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Nervosität im Lager der Feinde
Europa steht völlig im Bann üer Besprechungen Mischen Führer und Duce

Deutsch - finnische Waffen¬
brüderschaft

Bor 25 Jahren gegen den gleichen gemeinsamen Feind wie heut »
äs . Berlin , 13 . Avril . ( CEig . Drahtbericht unserer Ber -

liner schristleltung .) Die Nachricht von der neuen Zusam -
menkunit des Führers mit dem Duce hat überall ein lehr
starkes Echo geweckt . Man unterstreicht dabei ebenso . sehr
die Entschlossenheit der Achsenmächte , alle Kräfte für den
totalen Krieg einzusetzen , wie auch das klare und cin =
de u s l. ge Eurova - Programm der Achse . Stimmen ,die i >leiem Treffen im gegenwärtigen Augenblick des Krieges
die grogte Bedeutung beimessen , finden sich in allen Blättern
Eurovas Die nnnischen Blätter berichten zum Beisviel in
groker Aufmachung über die Zusammenkunft , wobei unter¬
strichen wird , dah es sich um die wichtig st e Besprechung
handele , die lemals zwischen den Führern der beiden Völker
nattgesunden habe , Das ungarische Regierungsblatt „ Esti -
Uiiag schreibt : Die Begegnung Hitler - Mussolini zeige an .
da «l die Achsenmächte in ihren Kämpfen allen Möglichkeiten
Rechnung tragen und auf eine jede nur denkbare Situation
vorbereitet sind , um ihren Kamvf für den Endsieg mit un¬
berechenbarer Krait rortzuführen . Das schwedische Blatt
^ Dagsvosten "

unterstreicht in der Schlagzeile die ^ totale .
Mobilisierung aller Kräfte der Achse . In einem Kom¬
mentar sagt das Blatt , in der <yragc der Kriegsziele werde
diesmal besonders die Absicht der Achsenmächte hervorge -
boben . eine gerechte Verteilung der wirtschaftlichen
v l l r s am e l l e n der Welt zu verwirklichen . Hier mache sich
die alte Svannung zwischen den .hungrigen " und . .satten "
Nationen geltend . Dieser Krieg , so schreibt die italienische
Zeitung Messaggero "

, ist e i n B e rr e i u n g s k a m v i . der
die , Gerechtigkeit aus sein BanneMgeichriebcn hat : Gerechtig -
keit für Italien und iur DeutMand und Gerechtigkeil für
alle anderen Staaten des Kontinents , soziale Gerechtigkeit ,die mit den Grundrechten eines jeden Volkes aufs engste
verbunden ist . Die Vertreter der alten Welt , des alten durch
England versklavten Eurovas . und der unberechtigten Privi¬
legien und grausamen Willkür müssen geschlagen werden .Aus diesem Wege bedeutet die Begegnung zwischen dem
Huhrer und dem Duce einen wichtigen Schritt vor¬
wärts .

Im Lager der Anti - Achsenmächte herrscht dem¬
gegenüber eine >t a r k e N e r v o s i t ä t . Alan kombinieri
alles mögliche über die Zusammenkunft zusammen und tut
wieder . einmal , o . als ob man über jedes Wort , das zwischen

beiden Staatsmännern gewechselt wurde , genau unter »
rufttet sei . Das M eine alte Methode der englischen Agi¬
tation . Man will damit nur die Nervosität verdecken , die noch
jedesmal eine Aussprache zwischen dem Führer und dem Duce
im anglo - amerikanischen Lager auslöste . Man kann auch
nicht verkennen . da « die . Achse sich über ihr militätisches und
volitisches Programm lur die Gegenwart und für die Zu -
kunst völlig einig ist . während man im Lager unserer
Gdqner aus den Auseinandersetzungen darüber , was auf mili - >
karischem und auch auf politischem Gebiet geschehen soll , nicht
herauskommt , so beklagt sich gerade jetzt wieder „ News
Ehronicle darüber datz auch nach dem Besuch Edens in
Washington zahlreiche Meinungsverschiedenheiten zwischen
England und den USA . bestanden .

Aber au » , die militärischen Bilanzen , die
man aui der Gegenseite zieht , sind für unsere Feinde alles
andere als erireulich . Das ll - Boot - Tbema beispiels -
^ ^ ' l? , ^ ^ ^ ĉhwmdet nicht aus den Svalten der anglo - ameri -
kaniichen Presse , die ' auch immer wieder zugeben muh . dah
die in Easablanca geiahten Pläne nicht durchgefübrt werden
können , weil die U - Boote auch hier hindernd im Wege stehen .Unsere Gegner wissen aber auch heute , dah die sowjetische
Karte auch diesmal nicht stach . Man wird auf der Gegenseite
aber auch , die neuen Schilderungen über den deutschen
^ ^ " " Elk - Wall nicht ohne Besorgnis zur Kenntnis

«eigen sie doch erneut , dah alle Pläne , gegen das
eurovanche Festland von dieser seite vorzugeben , aussichts¬los und Aber nicht nur hier baden die Achsenmächte sich
gegen reden Angrin gesichert , es ick im Süden Eurovas nicht

Sonten untere Gegner aber etwa auf Italien , so
6.? rcbe dieser . Tage das Blatt Mussolinis der „ Popolod ? /alia u .. a . . „ Die Engländer „und Amerikaner haben be -

ibre Absicht enthüllt , die größtmöglichen Anstrengungen
Italien zu machen um zu versuchen , einen der drei

K ' kiler des Dreimächtepaktes zum Einsturz zu bringen . Der
Kckieg nähert nch immer mehr unserem Gebiet und wir
nlussen uns innerlich auf die . Möglichkeit vorbereiten , dahaile anglo - maerlkanisihen militärischen Kräfte gegen unser
^ -iiiid konzentriert werden .. Das Volk wird neue OpferIntngen müssen und sie mit der gleichen moralischen Kraft
iaia ? ? te lle - n den .entscheidenden Stunden der Ee -
'
»Äer fe ? bat '

:
Die Entschlossenheit , die in diesem

kW *? d Italia " zum Ausdruck kommt , beseelt
’miS i" ld . ?>elk in Italien . Wohin also auch unsere Eeg -

' ■" derall . sehen Re cm wohlgerüstetets . sowohl
materiell wie moralisch wohlgerustetes (Europa .

iüBas freilich diesem Europa beschieden sein würde , wenn
L, ;E „selne Kraite anspannte . wenn nicht die Waffen der
trAHCFA1Tn ?? c -

den Anschlag des bolschewistisch und vluto -
tratisch getarnten Weliiudentums zum Scheitern gebrachthatten , das zeigt gerade jetzt wieder die blutrünstige Der -

•••

Die Zusammeilkiinst Führer — Duce
Unser Bild : Der Führer verläht mit dem Duce nach
dessen Antunft den Bahnhof . (Presfe -Hoffmann . Wb .)

osfentlichung des Sowjet -Juden Ehrenberg , der ganz
Europa zermalmen und die Völker Europas ausrotten
mochte . „ Ein Jahr genügt “

, so schreibt der Jude u . a . . „ um
bett Äontinent mit seinen 350 Millionen Menschen zu ver¬
nichten . Die Reste der europäischen Völker — die unseren
Danks , unserem Gas ( !) und unseren Flammenwerfern ent -

cknd — und nicht nur die Deutschen — werden nach
Sibirien geschickt als Sklaven in den Bergwerken .

" Damit
^ verden die ludisch - bolschewisrischen Wunschtrüume erneut ge¬
kennzeichnet . Pa » sie auf dem Vavier Leben bleiben werden ,da » diese Eeiabr ein für alle Mai beseitigt werden wird ,bat die Zusammenkunft des Führers mit dem Duce , die
wiederum die. entschlossene Kraft der Achse dokumentierte ,erneut bewiesen . Nicht das Judentum wird die Welt ver¬
nichten . sondern das Ergebnis wird so sein , wie es der
Führer am 30 . Januar 1939 kennzeichnete . Der vom Juden -
rum betriebene Krieg wird zur Vernichtung des Judentums
fuhren . Richt Europa „ wird verschwinden "

, sondern das
Judentum in Europa und überall dort , wo es zur Sicherung
unserer Zukunft verschwinden muh .

Telegramm des Ouce an den Führer
Aus dem Führerhauptauartier , 12 . Avril . Beim Verlassen des

Deutschen Reichsgebietes sandte bet Duce folgendes Telegramm
an den Führer !

. »Rach Beendigung meines Aufenthaltes auf deutschem Boden
machte ich Ihnen . Führer , sagen , dah ich ganz besonders erfreut
darüber dm , dah ich mich mit Ihnen über so viele Probleme , die
gleichermagen die Interessen unserer beiden Länder betreffen , habe
unterhalten können . Ich habe erneut und mit gr - her Befriedigung
» , e h e r z l,ich e Verbundenheit in den Zielen » nd Hand¬
lungen fest stellen könne,, , welche unsere beiden Völker in einem »
Kriege vereint , den diese unmittelbar bis zum entschei¬denden Siege fortführen werden , der Eurova den von seinen Völ¬
kern erwarteten gerechten Frieden bringen wird Ich be -
wahre die dankbarefte Erinnerung au ihre herzliche Aufnahmeund begruge eie , Führer , in kameradschaftlicher Verbundenheit .

Mussolini ."

Staatssekretär B a st i a n i n i sandte an den Reichsauhen -
niinister von Ribbentrop ein Telegramm , in dem er seinen Dank
lut die herzliche Gastfreundschaft aussvricht und Mm Ausdruck
bringt , dah er sich gefreut habe , die für Deutschland und Italien
wichtigen Fragen im Geiste völliger aufrichtiger Übereinstimmungund im festen Glauben an den gemeinsamen Sieg besprechen zufrtn Hott

Wenn man in diesen Tagen in der finnischen Hauptstadt
Kränze niederlegt an den beiden Mahnmalen , die die Namen der
tapferen Soldaten tragen . Deutsche wie Finnen die v o r 2 5
Jahren bei der Befreiung Hesinkis von der bolschewistischen
Terrorherrschaft fielen , so ist dieses Sedenken an den damaligen
Freiheltskainvf Finnlands , an die damalige deutsch - fin¬
nisch ^ Waffenbrüderschaft , auf das engste verbunden
mit dem Geschehen unserer Tage . Damals wie heute hatte der Bol¬
schewismus versucht , sich in der Nordostflanke Europas sestzusetzen .
um zu geeigneter Stunde den Sprung nach Skandinavien machen
und um dann weiter von dort aus gegen Mitteleuropa oorskohen
zu können . Die Bolschewisten hatten zwar die am 4 . Dezember
1917 erfolgte Selbständigkeitserklärung Finnlands anerkannt , ihre
4>lane zielten aber schon damals auf eine Bolfchewisterung des
Landes , um aus diese Weise wieder den Anschluh an die Sowjet¬
union zu erreichen . In Finnland war man sich von Anfang an klar
darüber , dah Freiheit und Selbständigkeit erkämpft werden mühten
So hatten schon seit Anfang des Jahres 1915 — also lange vor dem
Zusammenbruch des zaristischen Ruhland — vaterländisch begei¬
sterte junge Finnen , den äßeg nach Deutschland genommen , um

21 Schisse mit 138500 BRT
Aus dem Führerhauptauartier , 13 . Avril . ( Funkmeldung )

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt betonnt :
In Fortsetzung ihres pausenlosen Kampfes griffen

deutsche Unterseeboote im R o r d - A t l a n 1 i k einen nach
England gebenden , schwer beladenen G e l e i t j u g an . Hier¬
bei - sowie in E i n z c l j a g d , in der Karibischen See und vor
der südafrikanischen Küste versenkten sie 21 Schisse mit
1 38 50V BRT . und torpedierten sechs weitere Schisse .

jich im Wassengebrauch ausbilden zu lassen . Aus dieser Aus -
bildungstruppe entstano dann das Königlich Preußische Jäger¬
bataillon 27 . das den Kern der künftigen finnischen Wehrmacht
bilden nlnd dte Führer für diese künftige finnische Armee stellen
sollte , Locksiebter Lager , tu# die Ausbildung erfolgte , erinnert
«
1B Don ^ en Finnen gestifteter Gedenkstein an diese Hilfe Deutsch -

lands . „ Das mächtige Deutschland " , so besagt eine Inschrift , „nahmdrinnlanos lungc Manner auf und erzog sie in seinem ruhmreichenSeer zu Soldaten . "

. .Als sich zu Beginn des Jahres 1918 zeigte , dah Finnland
allein nicht in der Lage sein würde , des Bolschewismus Herr zu
werden , wandte sich die finnische Regierung mit der Bitte um
Waffenhilfe an Deutschland . Es war für die Oberste Heeresleitung
damals , uinnitkelbar vor der Erohoffensive im Westen , kein leichter
Entfchlusi , Truppen für einen Vorftoh über die Ostsee freizumachenMan war sich aber klar darüber , was auf dem Spiele stand , dah
es mcht nur galt , ein kleines freiheitsliebendes Volk vor der Ber -
Nlchtung zu bewahren , sondern dah es auch galt , jede bolschewistische
Offensive gegen den baltischen Raum und damit gegen Deutsch ,
land von vornherein zu unterbinden . So wurde her Enischluh .Finnland zu helfen , wie Ludendorss später einmal sagte . . mit
» em Kovf und nut dem Herzen gefast " . Unter dem Befehl des
Grafen Rüdiger von der Goltz wurde die Deutsche r - [H c c ,
d > vision gebildet , etwa 12000 Mann , die sich in Danzig und
Zovvot fummelte . und zu der später noch die anfangs von Reval
aus selbständig operierende Landungsabteilung Brandenstein trat
lirei Infanterie -, cm Radfahrerbataillon , eine Eskadron und zwei
Batterren ) . Das smnifch -preuvifche Iägerbataillon Nr . 27 war be -

^ e6r,uar ’ n £ ibou cingeschifft worden und halte am2o . Februar Finnland erreicht . In Finnland aber spitzte sich die
~..a.? c derart zu . dah am 20 . März General Mannerheim , der fin -
iilsche .Oberkommandierende , drahtete : ..jede Verzögerung schicksal ---

Expedition über die vereiste und zuui Teil verminte
Ostsee lieh sich aber nicht über das Knie brechen . Am Ostersonntag
verliehen dann aber zehn grohe Transporter mit sieggewohnten
deutfchen Truppen an Bord , denen noch ein elftes Schiff mit
Binnen folgte , Danzig , geführt von den Linienschiffen „ Rheinland "
und Westfalens dem kleinen Kreuzer „ Kolberg " . zahlreichen
Torpedobooten und kleineren Schiffen , nicht zu vergeben die

(Fortsetzung auf Seite 2 )

12 . Avril . Stundenlang geht die Fahrt . durch die
ttastzomchen Wemäcker , nur dann und wann unterbrochen durch ein
? :.H“ Wald oder blühende Heidelandschast . Je mehr wir uns der
Küste nähern , um so mehr wird jeglicher Skrahenoerkehr von den
grohen Lastwagen mit dem Erkennungszeichen ,,OT/ ' beherrscht .
~ IC. Dt ® a,iIJali ” n Todt ste h t erneut im Erohein -
I an het Atlantikkuste . nachdem sie . geschult am Bau der Reichs¬autobahnen , durch den Westwall , durch die Errichtung der gigan -

ttschen Festungen für unsere ll -Booie ihre einzigariige Eignung fürErostbauvorhaben dieser Art bewiesen hat Jehl gilt es einen
Atlanttk -Wall zu bauen , w e st w a l l a r t i g e Festungs -
" ? * e, !? ^tzllang der ganzen französischen Küste , von der sva -
nischen Grenze bis zum Kanal und darüber hinaus durch Belgienund Holland bis an die Reichsgrenze . Erst knavv ein Jahr ist cs

f' V “ »ruhtet Set OT . diesen Auflrag gab . und schon,Ktehri>er Wall in allen seinen Erundzügen da und ift eiilsatzberei i .

Der Atlantik - Westwall ein gigantisches Berteidigungswerk
Bon der OT . mit ausländischen Arbeitskräften in Rekordzeit geschaffen

Zwei Sowjetbataillone nordwestlich Zsjum vernichtet .
Erbitterter Kampf einer rhein - mainischen Infanterie -Division

Sethit , 1_ . April . Die erauberungsaktion im Raume nord -
westlich yfium führte am 11 . Avril zur Vernichtung der Reste
des Feindes , die sich in der am Vortage erstürmten Ortschaft in ein¬
zelnen Sausern verschanzt hatten . Wie im Gelände jedes Wider¬
standsnest ausgeräuchert wurde , so muhten auch die Säuser einzeln
niedergekämpft werden . Mit allen Mitteln , durch Sperrfeuer aller
Wanen , Granatwerfer , Artillerie und Salvengeschütze versuchtendie Sowjets den anstürmenden Grenadieren der rhein -
malnischen Infanterie - Division den Weg zu ver¬
legen . Die volle Gunst des Geländes stand den Bolschewisten zur
Seite . Der Einsatz der Sturmgeschütze war durch diese ungünstige
Lage und durch schwere Regenfälle behindert . Dennoch gelang es
aber den Grenadieren , die sich verzweifelt wehrende,i Bolschewisten
aus ihren Stellungen zu werfen . Zwei Bataillone der
Sowjets wurden dabei vernichtet , litt Gefangene einge -
bracht und eine grohe Menge leichter und schwerer Infanterie¬
waffen erbeutet .

Am mittleren Donez war es einigen feindlichen Gruv -
ven gelungen . Ben - Fluh zu überschreiten und sich unseren Stel¬
lungen zu nähern . Unsere Grenadiere nackten aber sofort scharf zu
und warfen die Boischewisten zurück . Auch in einem weiteren Ab
schnitt scheiterte ein mit 3 Schlauchbooten unternommener tkbersetz -

neriu ^ des tteindes an der Aufmerksamkeit der StellungsbeiasungZm Zuge der Säuberung des Donezufeis westlich Bakakleja stürm -
ir^ .V,nI;;^ eni8CI -1 Tagen schwäbisch -bayerische Panzergrenadiere mit
Untei |tu8un8 einiger Panzerkampfwagen einen der den Sowjetsverbliebenen Brückenköpfe Die Bolschewisten , zum Teil I a n g g e -
rJn . » nhL . ® Vf $ r

Truppen , wehrten sich erbittert . Als siekeine and « :e Rettung sahen , warfen sie ihre Uniformen ab und ver¬
suchten , ftch fchwimmend auf das nördliche Ufer zu retten . Zahl -

oäer sanden in dem Sumvsgelände des
-̂ . oner den Tod . Ein Floh , auf dem sich 20 Mann mit zwei Pak in
sicherheii bringen wollten , versank im Feuer unserer Panzer im
Hochwasser . Über dOO tote Bolschewisten bedeckten das Eefechtsfeld .Viele Gefangene sowie schwere und leichte Waffen fielen in die
Hand der Panzergrenadiere .

Sturzkampfflugzeuge richteten bei einem Angriff auf den
Baynnos x u t f f erhebliche Zerstörungen an .

Im K u ban brücken köpf griff der Feind an der Ostfront
in den -frühen Morgenstunden mit Unterstützung mehrerer Panzer
unsere Stellungen an . wurde jedoch abgewiesen . wobei zwei Panzer -
kamvfwagen abgefchossen wurden . Auch bei Noworoiüifk scheiterte
ein starker Erkundungsoorstoh der Bolschewisten . ,

Führung des Reichsministers Dr . Todt gebaute
Westwall hat seine höchste Bewährung darin gefunden , dah er zu®

,aJ;
“ nL “

;
" 9c8,Jine.n 3U werden . Damit ist bereits -angebeutet .

? a $ weitwallartigem Ausbau der Atlantikküfte zu ver -
stehen ist .

sirni ^ ' Lr ^ Tn anoCvnsm äer gestürzten (ftinnerungsmak , die aus
? . aß der ersten Landung amerikanischer Truoven im vorigenKriege auf französischem Boden errichtet worden sind . Aus seinen® a^ | e" die modernen Festungen des 20 . Jahrhunderts
n

' rrnrfinKCUC-*
Sa ' lbu,1

<
8 - in Weltkrieg zum mindesten nichtverlockend erlernen lauen . Em ganzes System von Beionstütz -punkten imden wir hier dicht beisammen . Bunker der verschie¬densten Art , militärisch wohnlich eingerichtete . Bunker der Flak -

artillerie , der Küstenartillerie , für ME .-Rester . Pak . Munition
h ? r*

® Un — N" t rnehr alsmeterdicken Betonw
'
änd c n

PV - Won einiges aushalten . Die ganze Küste entlang zieht sich ein
räKi - ^ eiesiigten Stützvunkten . wobei ielbirnoi -
sianotich ist , dah die Sicherung ganz besonders start ist an Fiutz -
mLndungen , Häfen und L -Boot - Stützpunktim Jnsheionde >-e m - ü
auch die KanalkLste einen Ausbau auf . der einer e n - ’a -n
gleichlommt . Durch vielfällige .Hilfsmittel wie P -- ikzerioe >-! » ' -i >d '
Minenfelder , wird die Befestigungslinie noch ncrftäri - und an den '
enifcheidenden Häfen wird der seeichutz auch noch du - » tun
Landfchutz ergänzt , der im weiten Bogen nm den c>aftnolau ein
weiteres tiefgestaffeltes Bunker - und Befestiguiigsfunem liebt , das
eine Verteidigung nicht nur gegen den von d --r Seefeite eilige -
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Zwei Feind - U - Boote im Mittelmeer versenkt
örtliche Kampftätigkeit an der Ostfront Planmäßige Bewegungen unserer Truppen in Tunesien

Flugzeuge abgeschossen
Bier britische

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten
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Aus dem Führerhauptauartier . 13. Avril . (Funkmeldung .) Das
.Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

An der Ostfront »erlief der Tag bei örtlicher Kampstätig¬
keit im allgemeinen ruhig . Starke Verbände der Luftwaffe griffen
arr vielen Stellen der Front und im feindlichen Hinterland Stel¬
lungen , Truppenunterkünste , Nachschubkolonnen , Eisendahnziele und
Flugzeugstühvunkte an .

In Tun « sien verliefen die Bewegungen unserer Truppen
nördlich der Linie Kairouan — Sousse planmäßig . Nachhuten ver¬
zögerten den Bormarsch de ». Feindes . Die Luftwaffe schirmt « die
Bewegungen der deutsch -italienischen Truppen wirksam ab und
bombardierten in der vergangenen Nacht Schisssziele und Nach¬
schublager im Hasen Sone mit gutem Erfolg .

3m Mittelmeer vernichteten deutsche Unterseebootjäger zwei
feindliche . Unterseeboote .

Ein französischer Berrätergeneral in Tunesien gefallen
Stockholm . 12 . Avril . Nach einer Reurermeldung ist der Ver¬

rätergeneral W e l o e r t als erster der abtrünnigen französischen
Generale im tunesischen Feldzug gefallen .

sollte hierdurch eine Entlastung für die Operationen im Küsten¬
gebiet nördlich von Akyab erfolgen . Somit bestand eine Verbindung
zwischen den Kämpfen im Frontabschnitt Akyab . Nordwestburma
und Bunnan . Im Gebiet des Thiitdwin -Flusses wie Bünnan erlitt
der Gegner jedoch klägliche Niederlagen Nördlich von Mytyina
hatten britisch - indische Stoßtrupps die Eisenbahnlinie zerstört in
der Hoffnung , hierdurch das Vordringen der Japaner aufhalten
zu können . Die Strecke wurde jedoch schnell wieder hergestellt , so

'
daß die japanischen Streitkräfte durch einen überraschenden Marsch
auch die dortigen Kräfte vernichteten .

Feindliche Flugzeuge griff . ,i in der Nacht »um 13 . April
einig « Orte in Ostpreußen , vor allem Königsberg , mit
Spreng - und Brandbomben an . 3n Wohnvierteln , an Kranken¬
häusern und an der Universität entstanden Schäden .

3m Küstenraum der besetzten Westgebiet « und Norwegens
wurden vier britische Flugzeuge abgeschossen .

Wie durch Sondermeldung bekanntgcgcben , griffen in Fort¬
setzung ihres pausenlosen Kampfes deutsche Unterseeboote
im Nordatlantik einen nach England gehenden schwer -
beladeuen Ecleitzug an . Hierbei sowie in Einzeljagd in der
Karibischen See und vor der südafrikanischen Küste oersenkten sie
21 Schiffe mit 13 8 5 0 0 BRT . und torpedierten sechs
weitere Schiff «.
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Oer Rkichsfinanzmlnister in Helsinki
Berlin , 12 . Avril . Montag sprach der Reichsminister der

Finanzen , Graf Schwerin von Krosigk , in Helsinki über
Finanzprobleme des totalen Krieges . Der
Minister schilderte die Erfahrungen , die Deutschland auf dem Wege
durch Weltkrieg , Inflation und Deflation gemacht hat . Der
Minister bezeichnete es als vordringlich , die infolge der Zuriick -
drängung des zivilen Sektors entstandene freie Kaufkraft
a b z u s ch ö v f en . Neben den preispolitischen Maßnahmen sei ein
besonders dafür geeignetes Mittel die Steuer . Der Minister be -
bandelte die verschiedenen Möglichkeiten der Abschöpfung durch
direkte und indirekte Steuern und wies aus die Notwendigkeit hin ,
die Technik der Steuerveranlagung zu pflegen und damit Ge¬
rechtigkeit und Gleichmäßigkeit der Besteuerung
als die Grundpfeiler solider Finanzwirtfchast durchzusetzen . " Weiter
ging Graf Schwerin von Krosigk auf die Methoden und Erfolge
der deutschen Anleihevolitik ein , deren Lautlosigkeit et besonders
hervorhob . Das Anwachsen der öffentlichen Verschuldung halte sich
in dem durch die Kriegsnotwendigkeiten bedingten Rahmen . Der
Minister erklärte , daß die deutsche Finanzwirtschaft im Kriege
innerlich gesund geblieben sei . Es sei selbstverständlich , daß die
Völker, - deren Söhne gemeinsam kämpften und bluteten , sich auch
wirtschaftlich und finanziell gegenseitig unterstützten .

Die totale Mobilisierung in Deutschland werde , so erklärte der
Minister vor der Presse , sich in ihrer vollen Wirksamkeit schon in der
nächsten Zukunft zeigen , nachdem die vorbereitenden organisato¬
rischen Arbeiten abgeschlossen seien . Bereits Anfang März
konnten allein in Berlin 100 000 Personen für die Kriegs¬
industrie frei gemacht werden .

drungenen Feind ermöglicht , sondern in gleicher Weise nach der
Land,eite hin .

Die OT . ist bekannt dafür , daß sie alle ihre Werke in Re -
ko r d z e i t g e s ch a f f t hat . Wenn diese Feststellung auch für den
Atlantik -Wall getroffen werden kann , dann ist diese Tatsache um so
bemerkenswerter , als hier im Gegensatz zu den früheren Bauvor -
baben die Arbeit überwiegend mit ausländischen
Arbeitskräften geleistet werden muß . Auf jeden deut¬
schen' Frontarbeiter entfällt die vielfache Zahl von Ausländern
aller Nationen . Daß die OT . unter ihrem neuen Chef , Reichs¬
minister Speer , es auch mit diesen Kräften geschafft hat , ist nicht
nur ein stolzes Denkmal des deutschen OT .-Arbeiters , der Inge¬
nieure und Techniker der OT ., deren selbstloser Einsatz ein Ansporn
iür alle anderen ist , sondern auch ein Erfolg der einzigartigen
Menschenfuhrung , die von der OT . nach den im Reich erfolgreich

« erprobten Methoden im Arbeitseinsatz in den Lagern auch der
fremdländischen Arbeitskräfte durchgeführt wird . Es ist zugleich
ein Erfolg der meisterhaften Beherrschung des Nachschubtransports .

Weitgehende Verkehrsstörungen in Indien
Stockholm , 12 . Avril . Die Regierung des britischen Vizekönigs

in Indien hat , wie die „ Times " aus Neu -Delhi nzeldet , einen amt¬
lichen Bericht über die Zusammenstöße herausgegeben , die sich in¬
folge der britischen Unterdrückungsvolitik in den letzten Monaten
in Indien ereigneten . Danach richtete sich der Kampf der
nationalen Inder in erster Linie gegen die Eisenbahnen
und gegen britische Regierungsbeamte , insbesondere die Polizei .
Bis gegen Ende Dezember 1942 seien 318 Eisenbahnstationen teil¬
weise oder völlig zerstört und 50 Züge zum Entgleisen gebracht
worden . Weitgehende Verkehrsstörungen seien die
Folgen gewesen . Die in Nordost -Jndien stehenden Truppen hätten
unter Versorgungsschwierigkeiten zu leiden gehabt . Auch Bomben -
explosionen seien immer zahlreicher geworden . Dabei sei auch eine
Reihe britischer Soldaten getötet worden .

Vom Feindflug nicht zuruckgekehrt
Berlin , 12 . April . Don einem Feindflug an der Ostfront

kehrte der Ritterkreuzträger Leutnant Rolf Hart ,
Beobachter in einem Kampfgeschwader nicht zurück . Leutnant Hart ,
am 13 . Avril 1921 in Wuppertal -Elberfeld geboren , zeichnete sich
alsKampfflieger von großer Härte und Zähigkeit im
Einsatz gegen England und die Sowjetunion besonders aus . Als
ihm der Führer im Oktober 1942 das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes verlieh , hatte er bereits elf Batterien zerstört bzw . außer
Gefecht gesetzt , 19 Panzer , 180 Lastkraftwagen , bespannte Wagen
und Schlitten vernichtet , neun EifenbahnzLge zerstört , sowie zwei
Frachtschiffe von 2000 BRT . und 8000 BRT . versenkt .

losen , zum Teil recht bedenklichen Verhältnisie des Prinzen Eenji ,
der seine Anbetung mehr oder weniger jeder - der zahlreichen Hof¬
damen zuwandte . Und noch ein anderer Zug erinnert uns an unser
Rokoko : der Feinheit des weiblichen Empfindens steht eine gewisse
Rohheit und Brutalität des männlichen Hofes gegenüber . Murasaki
Shikibu scheint die Tochter eines Zeremonienmeisters gewesen zu
sein und sie nannte sich nach ihrer Heldin , der kleinen Prinzesiin
Mnrafaki . der Prinz Eenji zeit seines Lebens die Treue gehalten
hatte . Seine Liebe vermochte nicht einmal von dem Dunkel des
Todes überschattet zu werden . Es gibt eine reizvolle Szene in dem
Roman , wo Prinz Eenji in einer offenen Salle dem gleichmäßigen
Strömen des Regens lauscht . Immer wieder hat er das mensch¬
liche Leben dem Wasier verglichen , wie es etwa in blitzenden Eis -
staben erstarrt das Skelett des Wasserfalls darstellt und dann
wieder in tosendem Schäumen über die Klivven des Abhangs her¬
abstürzt . Bor ihm lag auf dem Schreibtisch eine Unmenge von zier¬
lich gepinselten Damenbriefen . „ Ist eigentlich eine unter ihnen " , so
fragte er den nebey ihm sitzenden Freund , einen Eardeofsizier ,
» ist eine unter ihnen , die es wert ist , daß ein Mann ihr sein
ganzes Leben , sein ganzes Schicksal au Füßen legt ? Alle sind sie
gleich zierlich und puppenhaft , alle haben sie die einstudierten
Manieren und Phrasen und man kann höchstens sagen , eine weiß
ben Tnschvinsel zierlicher zu führen als die andere " . — was in
lenenr hochkultivierten Zeitalter sehr viel bedeutete , denn ein Brief
war gewissermaßen eine Tuschzeichnung oder ein Gemälde , das die
vielen tausend bildhaften Zeichen verschieden zusammensetzte .

Murasaki Shikibu lebte in kurzer Ehe mit einem kaiserlichen
Eardeofsizier . der aber früh starb . Sie hat uns in ihrem Tagebuch
das Treiben dieses rohen Hofes , der trotzdem die Blüte von Kunst
und Literatur verkörperte , mit überlegener Ironie geschildert . Die
Männer erscheinen zumeist als Trunkenbolde , die itiil Vorliebe
unflätige Sväße machten und sich den zierlicheii Damen des Hofes
ni plumper Weife zu nähern versuchten . Ein besonders toller
Bursche mufnein eigener Verwandter aus dem berühmten Ge¬
schlechte der irujiwara gewesen fein , der sich der damals etwa
siebenundzwanzigjährigen Murasaki mit derben Sväßen zu nähern
versuchte . Murasaki aber scheint den Verkehr , selbst mit des Kaisers
Majestät , fast ganz abgebrochen , u haben , wodurch sie sich sehr un¬
beliebt machte . Am liebsten saß sie in der Nähe des Fensters und
lauichte dem Strömen des Frühlingsiegens , sah die Blüten der
Kirschen aufsprieben oder beobachtete mit künstlerischem Entzücken
die Berge , die mit dem letzten frischgefallenen Schnee bedeckt waren .

Einst brach in einer Nacht , die sich mit einem dunkelflaminen -
den Abendrot unheilvoll angekündet hatte , ein Taifun los . Er
rüttelte an den zierlich geschnitzten Schiebetüren , er riß Decken und
Bettlaken wild durcheinander . Der Vater der hingen Kaiserin , ein
Mann von etwa fünfundvierzig Jahren , sah bei dieser Gelegen ;
Seit plötzlich das zerstörte Schlafgemach der schönen Murasaki vor
sich, dieser Frau , die er schon seit Jahren lüstern mit seinen Blicken
verfolgte . Jetzt stand sie in ihrer ganzen , sinnenbetörenden Schön¬
heit vor ihm , fein Gemüt vollkommen verwirrend . Es gelang ihr
eines der vom Taifun erfaßten Gewänder an sich zu reißen , es

kür den die Deutsche Reichsbahn und das NSKK . zur Verfügung
stehen , sowie des weitgehenden Einsatzes aller Selbstgewinnungs¬
möglichkeiten von Baumaterialien auf französischem Boden , um den
Nachschubweg soweit wie möglich abzukürzen .

Jeder Mann an der Küste muß schußfichcr untergebracht [ein .
so lautet der Befehl des Führers . Er ist am Atlantik -Wall ver¬
wirklicht . Von seinen Ausmaßen kann man sich einen kleinen Be¬
griff machen , wenn man hört , daß die monatliche Betonleistung
gegenüber dem Westwall , der damals als unübertreffliche Leistung
galt , nahezu verdoppelt worden ist .

Hinter dem Atlantik -Wall aber stehen die deutschen
Divisionen bereit , den Gegner zu schlagen , wo er es wagen
sollte , dennoch an einer Stelle der Küste Fuß zu fassen . Im letzten
Sommer holten sich die Briten in Dievve eine ihrer schwersten
Niederlagen . Dieppe war damals erst behelfsmäßig ausgebaut
Was seitdem geschaffen worden ist , übersteigt das Dieppe von da¬
mals um ein Vielfaches . , Auch die Niederlage wird bei einem Lan¬
dungsversuch deshalb um so entscheidender sein .

Deutsch - finnische Waffenbrüderschaft
lFortsetzung von Seite 1 )

Minensucher , deren gefahrvolle Arbeit schon längere Zeit vorher
begonnen hatte . Am 3 . Avril erfolgte die Landung in dem fin¬
nischen Hafen Hangü . also im Rücken des Gegners , denn die von
den Bolschewisten gehaltene Front verlief etwa von Pari über
Tammersors . Lathi nach Viiouri . „Der Entschluß , in Hangö zu
landen , war kühn , weitab von den Truppen Mannerheims . allein
mit einer schwachen , einzelnen Division mitten in einem aufstän¬
dischen Lande , ohne Etapventrupoen , welche die Verbindungen
zwischen Truppen und Schiffen sicherten " ( Goltz ) . Der ursprüngliche
deutsche Plan sah ein Vorgehen gegen die einzige rückwärtige
Verhindung der Bolschewisten , die Bahnlinie Wiborg — Tammer -
sors vor . Die Terrorherrschast der Bolschewisten in Helsinki machte
es jedoch erforderlich , zunächst zur Befreiung der finnischen Haupt¬
stadt anzutreten , um Sen Bolschewisten zugleich auch ihre stärkste
Position im Lande zu entreißen .

So rückten die Truppen des Grasen von der Goltz in Ge¬
waltmärschen , die in den dichten Wäldern durch heftige - Ee -
sechte mit den Bolschewisten unterbrochen wurden , gegen die
finnische Hauptstadt vor . Am 10 . Avril bereits war der äußere
Festungsgürtel erreicht . Obwohl die Bolschewisten heftigen Wider¬
stand leisteten , wurde ihnen eine Stellung nach der anderen ent »
riffen . Die Säuberung der Stadt war nicht leicht , sie dauerte bi «
zum 13 . April abends und als Graf von der Goltz am Abend
des 13 . für den nächsten Tag den feierlichen Einzug in die Stadt
befahl , kam die Nachricht , daß der Aufstand von neuem entbrannt
fei . Der Einzug geschloffener Truvöenabteilungen erschien unter
solchen Umständen gewagt , er wurde dennoch befehlsgemäß durch¬
geführt , die Macht imponierte . Unter der Mitwirkung der Flotten¬
verbände unter Admiral Meurer und unter Mitwirkung der An¬
hänger Mannerheims in Helsinki , die dort den Kampf ausgenom¬
men hatten , war die finnische Hauvtstadt von den Bolschewisten
befreit . Mit großem Jubel wurden die Deutschen als Befreier auf¬
genommen und gefeiert .

Nach diesem ersten Erfolg kam es darauf an . die Masse bei
Bolschewisten vernichtend zu schlagen . Graf von der Goltz konnte
seinen Truppen keine lange Ruhepause gönnen , der Marsch wurde
fortgesetzt , um den ursprünglichen Plan zu verwirklichen , die Boll -
jchewisten von ihrer einzigen rückwärtigen Verbindung und Zufuhr -
linie abzuschneiden . Inzwischen war die Landungsabteilung des
Generals von Brandenstein , nachdem sie in Looisa (östlich Helsinki )
finnischen Boden betreten hatte , in etwa nördlicher Richtung an - -
gesetzt worden . So kam es im Raum von Lathi zu einer Ein¬
kesselung der Bolschewisten , die im Norden non den Truppen
Mannerheims angegriffen wurden , im Westen und Süden sich von
den Truppen von der Goltz gepackt sahen und bei dem Ausbruchs¬
versuch nach Osten auf die Landungsabteilung von Biandenstein
stiegen . Wiederholt drohten die dünnen Sverrlinien zu zerreiben ,
es wurde das Äußerste an Einsatz und Kraft von allen Kämpfern
verlangt , denen dafür aber auch der Sieg zufiel . Eingepfercht und
zusammeiigeschoffen ergab sich am 2 . Mai 1918 bei Lahti der Rest
der Bolschewisten , etwa 20 000 Männer und 5000 Frauen , auf
Gnade und Ungnade . Damit war die Entscheidung - gefallen
„ Deutschland und Finnland " , so sagt Graf von der Goltz , „haben
sich den Lorbeer geteilt . Ein Monat nach dem Landen der Ostsee -
diviston war ganz Finnland von den Roten befreit .“ Militärisch
entscheidend war die Ein f * e isungsschlacht von L a ich i .
auch wenn in der Erinnerung stärker als diese Tat die Befreiung
Helsinkis fortlebt .

Ostfeedivision hat mit ihren Siegen von Helsinkiund Lathi das Weiferfluten des Bolschewismus verhütet / Wie
wenig aber Moskau seine Pläne , den europäischen Norden zuerobern , von Finnland gegen Schweden und Norwegen vorzu -
stoßen und von dort Mitteleuropa zu bedrohen und zu erobern ,
aufgegeben batte , haben dann die späteren Jahre , vor allem der
bolfchewistrsche Überfall auf Finnland gezeigt . So stehen heutewieder Deutsche urtb Finnen zusammen , um die Nordostflankeeutopas zu sichern und um ein für allemal die Gefahr aus dem
Osten auszuschalten . Walter Asmus

um ihre schlanken Lenden zu schlingen und in die kalte Nacht hin -
auszuflüchten .

Dieses Erlebnis wurde bestimmend für ihr weiteres Verhalten ,
sie zog sich in die Abwesenheit eines buddhistifchen Klosters zu¬
rück , das am Waldesrande , hoch über dem blauen Spiegel des
Biwasees ragte . Hier schrieb sie an ihrem Eenji -Roman weiter ,
wobei sie vielfach die heiligen Sutten , auf denen die Gesänge der
Priester auf purpurnem Grund niedergeschtieben waren , als
Schreibmaterial benutzte , so - daß sich elegante Liebesszenen unmit¬
telbar neben den erhabenen Litaneien der Priester befinden . In
der weltabgeschiedenen Einsamkeit dieses Klosters vollendete sie
ihr unsterbliches Werk , das noch heute vielfach als das - klassische
NatioNälevos Japans gilt . Alt scheint sie nicht geworden zu [ein .
|ie starb wie Murasaki . ihre Seldin , inmitten der Schönheit ihrer
frühlingshaften Veilchenblüte .

* Die bekannte Wiesbadener Tänzerin Ellen Drechsel , zuletzt
Mi der Berliner Staatsover tätig , hat sich, -wie wir erfahren , mir
Wolfgang Wasner , einem Enkel Richard Wagners , vermählt .

Churchills Krieg wird immer teurer

Stockholm , 12 . Avril . Im englischen Unterhaus gab Schatz -
kanzlex Kingsley Wood einen Überblick über die finanzielle Lage .
Danach beliefen sich die Ausgaben de , letzten Rechnungsjahres auf
5967 Millionen , die Einnahmen auf 2819 Millionen Pfund Ster¬
ling . England gab 1 .5 Milliarden Pfund Sterling in den USA .
für Lieferungen an Munition und Kriegsmaterial feit Kriegs¬
beginn aus und hatte 13 Millionen Pfund Sterling für den Bau
von Flugplätzen . Kasernen und Lazaretten für die ausschließliche

^ Benutzung der Amerikaner aufzuwenden . Nach Wood erreichten
die Kriegskosten jetzt die gewaltige Höhe von 13 Milliarden
Pfund Sterling . Die britischen Gesamtausgaben , einhe -
griffen die Ausgaben für die bisherige öffentliche Verschuldung
während des Krieges , beliefen sich auf 15 600 Millionen Dollar .
1940 habe der Krieg England täglich 5 Millionen Pfund Sterling
gekostet . Int letzten Haushaltsplan hätte sich diese Summe auf 12 .5
Millionen erhöht und beläuft sich jetzt auf 15 Millionen Pfund fe
Tag . Mit Bedauern in der Stimme äußerte Wood . England rnüffe
einer schweren Abnahme feines im Ausland befindlichen Reichtums
nach dem Kriege ins Auge sehen .

Ein faltoncr ßueenri
„Die Schwalbe " — Erstaufführung in Darmstadt

Ganz selten gespielt , in Deutschland den wenigsten kaum dem
Namen nach bekannt , hatte es Puccinis lyrische Komödie „ Die
Schwalbe " von Anfang an schwer , neben den populären Werken
Platz zu finden . Die anspruchslose Handlung bewegt sich zwischen
Traviata -Edelmut und pariserischer Bohome -Leichtlebigkeit . Der
Salon der Halbweltdame , die hier Mazda heißt , ein Ver¬
gnügungslokal mit Studenten und Midinetten , sowie ein länd¬
liches Gasthaus bei Paris find die Schauplätze der drei Akte . In
leichter gefälliger Puccini -Weise , im Tausch von Parando , kleinen
Lyrismen und Illustration fließt und plätschert die Musik dahin .
Die Bekanntschaft mit dieser zwischen Operette und Singspiel un¬
sicher hin - und herflatternder „ Schwalbe " bietet zu einer großen
Ehrenrettung keinen Anlaß . Aber der Abend ist nicht verloren ,
wenn eine regsame Bühne wie das Hessische Landestheater in
Darmstadt sich des Nebenwerkes so liebevoll und anmutig an¬
nimmt . Werner Bitter sand als Dirigent die graziöse Note , Elli
und Reinhard Lehmann sorgten in Bühnenbildern , Kostümen und
Regie für die Atmosphäre der Renoir - und Makartzeit .

A . S ch r o t h .

tzrinzssfin Murasaki , öis Doücfianblüto
Von $ r . Wolfram Waldschmidt

Das grobe Zeitalter der javanischen klaffischen Literatur ist
die sogenannte Heianveriode , genannt nach dem künstliebenden
Kaiser Seien , auf den mehrere Edelsteine der Poesie zurückgeführt
werden . Um diese Zeit , etwa um das Jahrtausend , schrieb die
Hofdame Murasaki , deren eigentlichen Namen wir nicht kennen ,
den klaffischen Liebesroman Japans , den nach dem Prinzen Eenji
genannten Genji -Roman , der mehr als tausend Zeilen umfaßte .
Die Begebenheiten , die Männer . Frauen und Feste , haben etwas
rokokhaft Leichtes und Beschwingtes . Murasaki Shikibu , großes
Lebenswerk erinnert an die köstlichen Malereien der sogenannten
Tosaschule . Es handelt sich bei diesen hauptsächlich um Wandschirme
in schwarzem und goldenem Lack , auf denen die Begebenheiten
nicht durch einen roten Faden miteinander verbunden find , sondern
sich gleichsam ornamental aneinander reihen . Es sind Gruppen aus
hem Familienleben , dem Hofleben und besonders dem Liebesleben
dargestellt , denn Prinz Eenji scheint ein arger Don Juan gewesen
zu [ein . So find wohl die Einzelheiten in das gleiche »arte Kolorit
getaucht , aber es fehlt der große Zusammenhang zwischen den ver¬
schiedenen Abenteuern - die zum Teil recht pikanter Natur sind
Jede Szene ist gewiffermaben von einer besonderen Perspektive aus
in einer besonderen Landschaft gesehen , was der Dichtung einen
außerordentlichen Reiz verleiht . Am meisten werden wir , wie ge¬
sagt , an unser achtzehntes Jahrhundert erinnert vor allem durch
die Leichtigkeit und fast skizzenhafte Flüchtigkeit zartester Dar¬
stellung . In einer endlosen Perspektive überblicken wir die zahl - <

Das RtzaiN - ruainischs Lauössorchastsr
konzertiert

Während der zweiwöchentlichen Feri .en des Wiesbadener
Sinfonie - und Kurorchesters hat das Rhein - Mainische
Landesorchester die Ausführung der regelmäßigen Unter¬
haltungskonzerte im Kurhaus übernommen . Der Samstagnachmit¬
tag , der uns zu einem gelegentlichen Besuch ins Kurhaus führte ,
stand unter Leitung von Musikdirektor Willy Nauc . der ohne
überflüssige Gestik in bestimmter und . bestimmender Weise feine
Zeichen gab , die alle aus natürlichem , temperamentvollem Eestal -
tunaswillen entsprungen waren . Das Orchester folgte mit - liebe¬
voller Bereitschaft seinen Winken und entwickelte in feinen Dai
Bietungen bemerkenswerte Exaktheit im Rhythmischen und allen
Schattierungsmöglichkeiten und Schönheit,im Klangwesen . Das
unterhaltsame Programm brachte eingangs in schwungvoller Aus¬
führung die Ouvertüre zur Oper „Die Entführung aus .dem
Serail " von Mozart , der in sorgsamer Ausfeilung der dynamifchen
Gegensätze „ Eine kleine Nachtmusik " desselben Meisters folgte . Im .
weiteren Verlaus des Konzertes wurden der melodienreiche „2ic -
beslieder - Walzer " von Johann Strauß und drei klangschöne
„ Slawische Tänze " von Anion Dvorak sehr zu Dank gespielt . Zum
Schluß erklang in lebensvoller Prägung die sinfonische Dichtung
„Die Moldau " von Smetana . Für willkommene Abwechslung
sorgte der Solocellist de , Orchesters Karl Ruß durch den Vor¬
trag von Andante aus d - m a -moll -Konzert von Goltermann und
dem Mennetto von Hugo Becker In beiden Stücken bezeugte der
Vortragende feine gesicherte Technik , schlackenfreie , klangschöne Ton¬
gebung und warmtimbrieites Empfindungsvermögen in eindring¬
licher Weise Die Zuhörer spendeten nach allen Darbietungen leb¬
haften Beifall 3 e ch.

Oie Kämpfe an der Burma -Grenze
Tokio . 12 . April . Das kaiserliche Hauvtauartier gab am Mon -

tag folgenden Bericht heraus : „ Gleichzeitig mit dem Kampf im
Gebiet von Nord - Akyab begannen Einheiten des kaiserlichen
Heeres Anfang Februar einen Feldzug gegen feindliche Truppen in
der Gegend der nordwestlichen Grenze zwischen Burma
und Indien und der Grenze der Provinz Mnnan und erreichten
ihr Ziel gegen Ende März . Zur Zeit sind sie damit beschäftigt , die
betreffenden Gebiete von den Resten des Feindes zu säubern .

Im genannten Zeitabschnitt wurden folgende Ergebnisse er¬
zielt : Die dem Feinde zugefügten Verluste betragen ungefähr
900 auf dem Kampfplatz zurückgelaffene Tote , ungefähr 200 Ge¬
fangene , sieben Geschütze . 42 schwere und leichte Maschinengewehre
und eine große Menge Eywehrmunition . Nahrungsmittel und
sonstiges Gerät . Unsere eigenen Verluste betragen 235 Tote .

. Die Operationen im nordwestlichen burmesischen Grenzgebiet
spielten sich im Gebiet des Chindwin - Flusses . nordöstlich
von Myitkyina im sogenannten Hakong -Tal ab . Sier waren
britisch - indische Streitkräfte eingedrungen , deren Aufgabe war ,
nach Möglichkeit eine Verbindung mit den Tschungking -Streit -
traften in der Bünnan - Prov i n 3 herzustellen . Gleichzeitig



(Schluß )

Mein Versprechen gegen Sch . hatte ich gehalten und ihn eines
Nachmittags mit zu Therese » genommen , die begierig war , meinen
Freund kennenzulernen . Wer die Geliebte schön und liebenswürdig
findet , schmeichelt der Eitelkeit mehr , als wenn er uns selbst be¬
wundert . Ich feierte einen großen Triumph . Sch . , der auf eine
hübsche Erisett « vorbereitet war , schien ganz verblüfft und behan¬
delte Therese » mit einer Aufmerksamkeit und Höflichkeit , als sei sie
eine Prinzessin . Noch mehr als durch ihr äußeres Benehmen und
ihre Sprache entzückte sie ihn durch ihre Herzensgüte und die un¬
begrenzte Hingebung und Liebs zu mir . Wer sie nur sah , wurde
gcwisserznaßen ihr Sklave , und mein Bursche , dem sie einmal die
Hand gegeben mit einem „ guter Friedrich "

, wäre für sie durchs
Feuer gelaufen .

Das dauerte mehrere Wochen , als Therese anfing , über leichtes
Unwohlsein zu klagen . Sie war in einem beständigen Fieber .
Ihre Augen glühten ost wie Flammen , so sanft sie auch dabei
waren . Ihre Reden nahmen einen so phantastischen Schwung , daß
sie wie Raserei klangen . Ich war in einem ähnlichen Zustande ,aber in dem Zustand Theresens war — ohne daß wir beide eine
Ahnung hatten — mehr Gefahr . Sie war fast beständig allein ,
während ich andere Menschen sah und Zerstreuung hatte . Keines
von uns beiden dachte daran , einen Arzt zu Rate zu ziehen . Wenn
man von Glück krank ist , glaubt man wenig an seine Krankheit .
AuH siel es uns ebensowenig ein , unsere Zusammenkünfte zu be¬
schränken . Konnten wir uns einen Tag nicht sehen , da war sie nßch
unglücklicher als ich .

Wach - und Rondedienst und Exerzieren hatte « mich verhindert ,
-dch hatte Therese beinahe zwei Tage nicht gesehen , obwohl ich von
ihr ein Briefchen erhielt , das sie an einem bestimmten Platz außer¬
halb der Tür hingelegt hatte . — Als ich von Wache kam , war ich
sehr beunruhigt . Friedrich sagte mir , er habe am Vormittag kein
neues Zettelchen gesunden . Gleich nach Tisch ging ich selbst hin
und sand weder an der Tür das verabredete Zeichen , noch einen
Brief . Ebensowenig erschien am Abend an dem kleinen Fenster
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Set westlichen Halbkugel "
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Ritterkreuz für ungarischen Armeeführer
d «rlin 12 . April . Der Führer verlieh Generaloberst

OberiefehlAaber einer ungarischen Armee im
Osten , das Ritterkreuz des Eiserne » Kreuzes .
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Kampf um die Boldherrfchast
Von unserem Berichter st alter

Auf den Anglo - Amerikanern lastet die Verantwortung
Appelius über die Terrorangrifse der britisch -nordamerikanische » Mordbrenner

. . . Eeneraloberft Vitez Jany hat in den schweren Abwehr -
schlachten des Januar wiederholt persönlich in vorderster

, , . Kavitanleutnant Brandt gehört zu den erfolgreichsten deutschen
Unterseeboot -Kommandanten des Mittelmceres , wo er feine Er -

-schließlich gegen Eeleitzüge und mit starker Sicherung
s , . . Schiffe erzielte . Bei diesen Unternehmungen bewies
Brandi immer w eder hervorragendes Können und
großenSchneid .

Brandi , der am 20 . 6 . 1914 in Dortmund als Sohn eines
Bcrgwerksdirertors geboren wurde , trat 1935 in die Kriegsmarine
ein . Seit Avril 1942 ist Brandi Kommandant eines Unterseebootes .

Eichenlaub für Kapitänleutnant Brandi
„ Aus dem Fiihrerhauvtguartier , 12 . Avril . De r Führer hat

Albrecht Brandi . Kommandant eines ll -B - otes . als 224 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichen¬laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen .
*

Kavitänlcutnant Brandi hat . nachdem er am 21 . Januar 1943mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet worden war , im Mittelmeerunter härtesten Bedingungen drei feindliche
Kreuzer , darunter den im heutigen OKW .-Bericht genanntenKieuzer der F i , i - K l a s s e e . versenkt . Außer diesen Erfolgengelang ihm bisher tm gleichen Seegebiet die Versenkung von zwei
Zerstörern einigen Hrlfskriegsschiffen , sowie zehn feind -
IichenSandelsschiffenmit48000BRT
nn „ ^ "§ Üi " -Kreuzer besteht aus leichten Kreuzern
pon 8000 Tonnen Wasserverdrängung , die in den Jahren 1939/40

aese6en bzw . fertiggestellt wurden . Ihre Geschwindigkeit
betragt 33 Seemeilen . Sie haben eine Bewaffnung von 12 15,2 »
Zentimeter , und 8 10 .2-Zentimeter - , sowie 8 4-Zentimeter -Ee -
schutzen Die Kreuzer dieser Klasse besitzen außerdem sechs Tor¬
pedorohre in zwei Drillingslafetten und drei Bordflugzeuge

.. . (— nn ) Stockholm , ttn April 1943
iil ® n91anS nicht länger verheimlichen , daß

dieses Krieges die Tatsache
durch seinen nordamerikanischen

»
os,en eine Niederlage nach der anderen erleidet . Die
uns

’
m1 2cmr Zerstörer -Stützpunktgeschäft , wurde durch

Mrtsckattstru ?. dachtgesetz als Aushöhlungsprozeß der englischen
8i ° 6cnm,6rh.1 (" " gesetzt , ging dann zum Streit

cksi - k-n »
der Weltluftverkehrslinien über und endete

schließlich ni dem schrankenloien Anspruch der USA zur „Sicherung
au

^
i bem

'
nn

" strategische Luft - und Flottenstützpunkte
uns

8 o3en " ' " r -chten zu dürfen . Walter Lippman
d -e beiden berufe,ien Sprecher dieser USA .-An -

-b
f tsrC1Lb,ie . sa " ie Welt umfassenden Imperialismus ,buben in ihren Publikationen über diese Dinge bereits das Not¬

wendige gesagt .

'
m

"
.' - U° n

„bcne,n st>st die angebliche Partnerschaft der
„Bereinigten Nationen als,ein erbitterter Machtkampf zweier
Si !

a ' K ‘
fi -änbxr abi,e ^ i ’ die Seide in überholten Begriffen

kons - r - u - Gi „
' oAet daran erinnert , daß auf der Weltwirtschafts -

Cotdell
^ fiüll X 1933 bet USA .-Staat - sekret ° r

Ni ? ni «?n
b
. . -r^ 8i " b °

, aufsehenerregende Erklärung abgab ,
werden

"
^ ? 5 " " ^ . der sogenannten internationalen Bankierswerden auf diese Weise durch die Bemühungen ersetzt nationale

runaen
"

u ? u
dein Ziel zu schaffen , diesen nationalen Währ¬rungen neue kontinuierliche Kaufkraft zu verschaffen die fick nickt

V” vergleich zu den Werten der L -aren" " dden Anforderungen der modernen Zivilisation . Lallen Sie mich
ärf ^ nir ? , snb ^ § en , daß die Vereinigten Staaten nach einer
InnÄ f.

| reBen -s beI (ur die kommende Generation dieselbeKauskrast hat wie der Dollarwert , den wir in naher Zukunft zu
nnh1?' " !ttcben -

„
Das war eine klare Absage an die Eoldpolitik

?
be

? i ? atl Erkenntnis , daß das Gold eins rein funktio -nelle Aufgabe hat , aber weder vor wirtschaftlichen Krisen noch vor
, ?? e - aaderen tiefgreifenden Zerstörungen der natio -nalen Wirtschaftssubstanz schützen kann .

ffinisb r
" der Jude Morgenthau plötzlich wieder für die

Z ^ dbafis als einzig gültigen Maßstab für den Welthandel und
einsetzt , so folgt er damit einemWu " ' ch" aumund einer zwingenden Notlage , die bereits erkennbar

^ •al5r »
n | --an ^ -,Pt - Ic$ tcn Jahrzehnt den Goldstandard ver -

Msü rßrrSubafrl - ' „
bem 9 » .stten Goldproduzentcn der

MA - .
b" " " s seit langem die Frage gestellt hat , von der „ Mono -

kultur des Goldes abzugehen und die anderen Reichtümer desLandes zu erschließen , so ist für die Vereinigten Staaten als dem
größten Eoldbesitzer der Welt , diese Frage noch viel dringender ae -° rden Allein int Jahre 1940 nahmen dic Goldbeständeder USA . um das Dreifache der Weltgoldproduktion zu , was

Es bestand nur noch eine Lücke , die gleichzeitig das heikelste
” ®t bas W die Plutokratien westlichen Geprägesgestellt sehen : dre r a g e d e r W ä h r u n g s st a b i l i si e r u n g“ ’Vr bs! 5 v - sir n~bJ 2,8 e ? c 5 ® oldes . In diese Lücke ist nun¬

mehr der USA .-schatzkanzler Morgenthau getreten Sein dem
SenatsaiEschuß vorgelegter Plan , in Hot Springs in Virginiaerne Wahrungskonferenz emzuberufen , für die er gleichzeitig die

° °" >/fe » tlicht hat , zeugt von echt jüdische ? Unvexschämi -
bttÄ - und nach Ansicht des Weltjudcntums ent¬

scheidende — Position zux Erringung der endgültigen Weltherr¬
schaft zu besetzen . Sein Plan , der sechs Punkte umfaßt , besteht kurz
gesagt darin daß zur Stabilisierung der Währungen nach dem
Kriege ein eronds geschaffen werden muffe , der auf einer inter -
’l ? " ont " en Währungseinheit beruhe . Morgenthau nennt diese
Wahrung ll n t t a s "

. Ihr Rückgrat ist selbstverständlich das® old . 137,4 grains , also rund 8,9 Gramm Gold — in USA .-W - Hrung umgerechnet genau 10 Dollar - sollen die Basis der
„ Anitas bilden Jedes Land kann zu diesem Fonds beifteuern ,wobei der Gold - und Devisenbestand als Maßstab genommen® aD ° n verspricht - sich Morgenthau selbstverständlich die
Abschaffung aller DeoisenelnschrLnkungen , Verzicht auf Währungs -
abwertung , Stabilisierung der Währung , ufw ., was in England
scheinbar nicht ganz einleuchtet , denn dort hat der bekannte
Nalionalotonom Keynes einen anderen Plan ausgearbeitet der
der „ Times "

geradezu auf den Nägeln brennt . Keynes nennt
seinen Plan „ Bancor "

, hat ihn aber bescheidenerweise noch nichtder Ossentlichkeit vorgelegt , obgleich er in seinen Grundzügen be -
reits hekannt ist . Die „Times " fordert jedenfalls vom Unterhaus ,daß dieser Plan schleunigst durchgesprochen werden muffe , damit

? cht ins Hintertreffen gerate ein Hinweis , der etwas
reichlich spat kommt . Denn inzwischen hat bereits das „WallstreetJournal den Keynes -Plan in Grund und Boden verdammt , ihm
nicht mehr und nicht weniger als die Absicht vorgeworfen mit

^ r
*5e b ?i britische Weltherrschaft zu befestigen , was man sich

selbstverständlich rn den USA . nicht gefallen laffen dürfe . „ Bancor "
sah nämlich zum Unterschied von „ Unitas " vor , daß die Länder ,bt ® keine Goldreserven mehr besitzen , trotzdem di - Möglichkeit
haben sollten , am Welthandel teilzunehmen . Keynes mußte also
? er bitteren Not gehorchend eine versteckte Anleihe bei national «
sozialistischem Gedankengut machen , deffen Elearing -Verrechnungen
bekanntlich einen gangbaren und geradezu vorbildlichen Weg bat »
stellen , sich aus den Sklavenketten des Goldes zu befreien .

Der Kampf um die Beherrschung der Weltwährung ist also auf
der ganzen Linie entbrannt . Er berücksichtigt selbstverständlich
nicht , daß Europa heute bereits weitgehend eine Wirt -
ichaftsetnheit darstellt , die nicht das Gold , sondern die

AkEkrast . als bestimmenden Faktor eingesetzt
hat . Er berücksichtigt ferner nicht , daß Japan mit Riesenschritten
der Verwirklichung der Eroßostasiatischen Wohlstandssphare ent »
geaeneilt . sich al |o ebenfalls für ein entscheidendes Weltwirtschaft -
11* 63 Gebiet vom Gold unabhängig gemacht hat . Aber ganz ab¬
gesehen von diesen „Schönheitsfehlern "

, die in der Praxis einmal
einem Planen i.m luftleeren Raume gleichkommen , zum andern die
Krise des Goldes nur noch deutlicher machen , ist der Streit zwischen
„ Unitas " und „ Bancor "

insofern intereffant , als er die Hinter -

’ mahrscheinlich auf umfangreiche Goldlieferungen der Sowjetunion
zur Bezahlung nordamerikanischer Lieferungen zurückzuführen war .
Jedenfalls besitzen die USA . von dem gesamten monetären Gold -
brstand der Welt , der auf rund 28 000 Tonnen geschätzt wird , allein
- 1000 Tonnen In Dollar umgerechnet , beträgt der Bestand der
USA . rund 22,5 Milliarden ! Diese Last muß den verantwortlichent . euten in Washington schon seit langem unheimlich sein , und man
kann daher ! verstehen , daß der Jude Morgenthau die Konjunktur
benutzt , um über die Ohnmach : Englands hinweg eine Gold¬
währung für verbindlich zu erklären . Sie mit einem Schlage den
-Beieinigten Staaten die Schlüsselposition über die gesamte Welt¬
wirtschaft geben würden . Das Gold des Forts Knox , die riesigen
• 5.

c-?Sen ~es gleißenden Metalls , das in Barren in den unter »
' “ ' N ™ Dresors ruht , schreit » ach einer Wiederverwendung und
nach Einschaltung in den Blutkreislauf der Wirtschaft . Dieser
Zeitpunkt ist ober bereits unwiderruflich vorbei . England Hot
seine gesamten Goldbestände auf dem Wege über Pacht und Leih
an die Vereinigten Staaten verloren und kann daher nur mit
- mein anderen Plan aufwarten , der nach seiner Ansicht das Ver¬
hängnis abwenden soll . /

Beide aber - berücksichtigen nicht , daß die übrige Welt unter
tsiuhrung der Achsenmächte längst erkannt hat , daß die I l l u »
LV’Am ® fej bie einzig mögliche Grundlagedes Welthandels und der Weltwirtschaft ein
verhängnisvoller Wahn ist . Der Mythos des

'
Eoldes

wird nur noch in den lüdischen Zentralen der Wallstreet und in
Wa -Hington aufrechterhalten . weil man mit seiner fiilfe die großeErkeninls der Volker , daß die Arbeit Mittelpunkt des Wirtschafts »
lebens und des staatlichen Gedeihens sowie der nationalen llnab -
hangigkeit ist , töten möchte . Morgenthau - jüdischer Anschlag der
die Umwertung aller überholten Werte treffen sollte wird also
für einen wesentlichen Teil der Welt ins Leere treffen

Linie ein gegriffen sind dadurch schwierige Lagen ae «
met |tert Al - seine Truppen unter dem Druck der feindlichen

u
' m sler.la5f ber Operationen Auffangstellungen be -

“ be *
, .b.et die Bolschewisten aufhaltenden Divisionund hat sich schliehlich mit ihr durch den Feind zu den neuen

Stellungen durchgeschlagen .
Generaloberst Vitez Jany wurde am 21 . Oktober 1883 in

IKaila geboren Nach Absolvierung der Ludooiaa - Akademie
? >urde er 1905 Leutnant und besuchte bis 1912 die Kriegsschuletn Wien . _ Im Weltkrieg 1914/18 . tat er in einer Jnfanterie -Divi .fton , sowie in einem Korpsstab als Eeneralstabsoffizier Dienstu " d nahm an den Kämpfen vor Verdun und beiArras teil . 1928 bis 1931 war et Chef des Eeneralstabeseines Armeekorps und als Profeffor der Taktik an der ungarischenKriegsakademie tätig . 1931 erfolgte seine Ernennung zum Kom -
mandanten der Ludooica -Akademie , bis er 1936 Kommandeur

emer einjährigen Verwendung als
Eehef der zvtiltfatfanglet des Relchsverwesers übernahm er 1939ats Kommandeur das 1 Korps . Zwei Jahre später folgte seine
Ernennung zum Oberbefehlshaber einer ungarischen Armee . 1941wurde er zum Eeneraloberst befördert und 1942 mit dem Groß .
Ittpuz des Ungarischen Militärordens mit Schwertern " ausae »
zeichnet . 1

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
Berlin , 12 . April . Der Führer verlieh das Ritterkreuzdes Eisernen Kreuzes an : "

Oberleutnant Paul -Jacob , Bataillon - führer in einem
^ äger -Regiment ; Feldwebel Alois Cugganig . Zugführer in
einem ® ebügsiäger »9icgiment ; Odergefreiter Albert Hoff -
2 ' MS .- Tchütze in einem Kradschützen -Bataillon ; Cberac »

« EerMimen ? in « ne « Wr .

^ -Sturmbannführer Joachim Sch » hach , Bataillons -Kam -mandmir in der 4f -Panzer -Etenadier -Divifion „ Totenkopf und an
ff -Untersturmfuhrer Heinz Macher . KompanieMrer in d «
- f -Pauzer -Srenadier -Division „Das Reich ".

Borschlag de - Reichmarschall - verlieh der Führer da »
Ritterkreuz au Hauptmann Wagenfeld , Staffelkapitän einer
Fernaufklarnngsftaffel ; Oberleutnant Oberländer , Flumen « »
führet in einem Kampfgeschwader .

” M ”

Generalleutnant von Soden gestorben .

Erste Cieb

st, wieich den

— End » —

Novelle von Otto v . CorvIn
e Nachdruck verboten G

zurücklegte . Ich sagte
iensch hob beide Arme

[en Charakter eines mannhaften
uuk,t , Kinder , Greife ,

«tsF -V ’« "— -rnufeen , Kunstwerke , Denk -
P1™1,61’ 5enn £ *aP.e und Sportveranstaltungen in ganz Europa in
barbarischer SBetje der Vernichtung preisgegeben zu haben

Diese ganzen Verantwortlichkeiten muffen , wie Appelius
schließt , in aller Deutlichkeit festgenagelt werden , um das angle »

Verbrechen , mit Terrorangriffen gegen die stivil -
bevölkerung begonnen zu haben , vor aller Welt festzulegem Aufden anglo -amerikanischen Völkern lastet die Verantwortung , dem
Krieg fernen tausendjährigen Charaller ' -
Kampfes genommen zu haben und Frauen ,^ ! ? " ke, Kirchen Lazarette , Schulen , Museen ,malet , Rennplätze — u — ---

barbarischer Weis

Bett , wie sonst , ein Licht . Ich konnte während der
« .

“JL ' i " iaiun . Am Alorgeii schickte ich Friedrich aufKundschaft . Er brachte nichts zuruck , hatte nichts erfahren . Jetzt
.£tanf - gefährlich krank fei . Als ich

bk Friedrich in die Nähe des Hauses kam , sah ich
onsoreck ^ te ■ 8 5 “ ® bM ? u.t kommen . Friedlich mußte sieanfprechen . Auf ,erne Frage , ob femand im Hause krank sei —
etjubt et , Therese habe das Neroenfieber und sei „ sehr schlecht " .

Nichts hielt mich mehr . Ich benutzte meinen Schlüffe ! zu bet
tlat in Äeresens Zimmer , ohne die Fragen der

erstaunten Mutter zu beantworten . Sie mochte indessen den Zu -
sammenhang ahnen . Therese erkannte mich nicht . — Nichts Ent¬
setzlicheres, als bas Wesen , bas man über alles liebt , leiden zusehen und nicht einmal erkannt zu werde » , während man weiß

r bnS Bewußtsein der Anwesenheit mehr wirken würdeals alle Arznei . — In ihren Phantasten redete Therese fort »
mit faft bas Herz , sie zu hören . Der

metlmals dagewesen war , machte ein sehr be¬
denkliches Gesicht und versprach , am Abend wiederzukommen .

Therese »- Zustand befferte sich nicht . Der Doktor riet mir .
^ ' ^ end davon ab , die Nacht bei ihr zu machen . Er fühlte meinen

JSrr8t .̂ ,
” enn ' ch " ' cht nach Hause ginge und mich zu Seite

Me , würde rch am anderen Tage ebenso krank sein . Ich könne
Therese » doch nichts helfen . Ich konnte mich nicht dazu entschließen ,sie zu verlassen und blieb die Nacht an ihrem Bett , führte allesdas aus , was der Arzt für sie vorgeschrieben hatte .

Oftmals wahrend der Rächt fchien es , als käme sie zur Be¬
sinnung und erkenne mich . Da aber ihre Phantasien sich fort¬
während mit mit beschäftigten , konnte ich doch nie darüber klar
werden . Eigentümlich war es , daß sie ruhiger wurde , wenn ichihr mit menten Händen Kopf und Gesicht streichelte .

'

Gegen Morgen schlief sie ein . Es war kein erquickender Schlaf ,fortwährend war er durch Phantasten unterbrochen . Nach sieben
II flr. r ___j an , rief meinen

Namen , mit einem Akzent , der mir durch die Seele schnitr . Ihre
Augen glanzen mehr als je . Ihr Gesicht nahm einen ganz unbe¬
schreiblichen Ausdruck an . Plötzlich schlang sie ihre Arme fest um
meinen Hals , rief mit lauter , fast freudiger Stimme ; „ Der
Engd , der Engel ! — hauchte in meinem Äug ihr Leben aus ,6s war mit , als,sei das Haus übet meinem Kopfe zusammen -

Matland , 12 . April . „ Popolo d 'Jtalia " befaßt sich in einem
ausführlichen Artikel von Appelius mit dem Luftkrieg und
insbesondere mit den Verantwortlichkeiten für die neue
Art der Terrorisierung der Zivilbevölkerung . Die Engländer und
Amerikaner möchten , wie das Blatt des Duce hierbei betont , diese
Barbarei mit der angeblich vorangegangenen Bombardierung
Londons rechtfertigen Demgegenüber müsse man eindeutig fol¬
gende sechs Punkte feststellen :

1. 1936 machte die deutsche Regierung ausdrücklich den Vor¬
schlag , Luftangriffe auf die Zivilbevölkerung zu verbieten , ein
Vorschlag , der jedoch von den englisch - amerikanischen Plutokraten
und insbesondere von der britijchen Regierung zurückgewiesenwurde , die in der Fliegerbombe ein bequemes militärisches
Kampfmittel gegen den benachbarten europäischen Kontinent sah .

2 . Sim ' 12 . Januar 1940 führte die englische Luftwaffe gegendie Bewohner von Westerland die erste Bombardierung einer
Stadt durch .

3 . Am 10 . März 1940 führte dieselbe englische Luftwaffe ein
Zweites Luftbombardement gegen eine Stadt durch , wobei in dem
betroffenen Freiburg 57 Zivilpersonen , darunter zwanzig
Kinder ums Leben kamen .

4 . Die Presse der Achse , sowie maßgebende deutsche und
italienische Persönlichkeiten haben die englische Regierung wie¬
derholt auf die Folgen eines derartigen Vorgehens aufmerksam

■„ ^
" Edrfch . yiw oeioe xirmetn die Höhe , machte em Getzcht als wolle er ersticken und brachbann m em entsetzliches Heulen und Weinen aus Ich jinq an

unmArg zu lachen und verlor bas Bewußtsein .
T 8

So enbete meine erste Liebe . —

gemacht aber London blieb gegenüber . allen humanitären
tegungen taub und sah in bet Bombardierung vonStadien em gutes Kampfmittel ." 5 . Die nächtlichen Luftangriffe , bei denen der

Flieger auf ein genaues Treffen des Zieles verzichten muß , wurde
zuerst von d e n Eng la n d e rn an g ew and t , auf die somitdie Verantwortung für diese barbarische Taktik zurückfallt .6 . Die elften deutschen Ssetgelfungsanatiffe
iZnlfr 9 "

t,
e' rß ® . ?. n a 1 e später , und nachdem bte (Eng .lanbet aut -hr - Angriffe gegen die Zivilbevölkerung trotz aller

Watnung der Achsenmächte beharrten . „ Erst nach sage und schreibeacht auseinanberfolgenden Angriffen gegen Berlin unb fünf »
monatigem gebulbtgem Zuwarten führte bte deutsche Luftwaffe als
Wnnri ;?

t ' s t ° N e p r e ssa l l e im September 1940 den erstenAngriff gegen London durch ."
1

IS aLptir Generalleutnant Alfred Graf von Sode « ,
Lübeck gefto

°
benett

£i U m “ ite 00n 190 ° - ' st am 9 . April in

wurde am 9 Dez . 1866 auf seinem väterlichenBesitz tn Neustadtles ( Unterfranlen ) geboren ; er stand also int77 . Lebensiahr . Bekannt wurde sein Name anläßlich des Boxer -
auf st and es in China im Jahre 1900 , bei dem damals auf
offener Straße der deutsche Gesandte , Freiherr von Kettelet
ermordet wurde . Danach grifen die aufständischen Boxer die Ee

'

sandtschaftsvtertel in Peking an , so dag höchste Gefahr für Leib
und Leben ber Gesundtschastsmitglieder bestand , da war es Grafvon Soden , damals Premierleutnant im Kieler Seebataillon der° ot allen , auch rangälteren fremden Offizieren mutig und

'
ent »

Mosten die -»uhruim übernahm und die Sedeibigung organisierte .Durch seinstarkes Selbstvertrauen gelang es ihm , die Belagertenmm Durchhalten zu zwingen , bis endlich nach schweren Wochen ber
2

' 3 am 4 Slug . 1900 die Spitzentruppen der internatio¬
nalen Hrlfsexpeditton etndafen . Die Tat bes Ptemietleutnants® tof von Sode » wurde anerkannt durch Verleihung des böchsten
bamaligen deutschen Kriegsordens , des Pour le Merite .

'

- Der Führer hat diesen glänzenden Beweis deutschen Solda¬tentums und deutscher Führerqualität dadurch anerkannt , daß erde "
, verdienten Soldaten Graf von Soden zu seinem ÜOjähnaeu

S ?1IÜ,arlub,tIaum ° m . 10 . Januar 1937 durch ein persönliches Hand¬
schreiben eljde und ihn anläßliich des Jahrestages von Tannen -
berg am 27 . Aug . 1939 zum Generalleutnant beforberie .

gestürzt . Alles um mich wirbelte durcheinander . Tränenlos in
unausfp .reckltchem Jammer sah ich in bas schöne , erblaßte Gesicht" ' die umflorten , sonst so glänzenden Augen . Ich konnte diesenAnblick mcht ertragen . Ich wand mich aus ihrer Umarmung , legteüe aus das Kiffen und schloß mit zitternder Hand bie lieben
Augen , bte mir niemals wieder lächeln sollten

Der Ausdruck ihres Gesichts wurde nun ein anderer . Et würde
nthtg und allmählich lächelnd . Sie sah aus wie ein schlafendesÄtnb Hatte mich nicht die Kälte ihrer Lippen unb Hände übet -

' ch lte « itklich nur für schlafend gehalten haben . Als
ich vom Bette aufstanb und einige wchritte durch bas Zimmer
ging , trat ich unwillkürlich leise auf . Das laut ? Weinen unbJammern der Stiefmutter und bet Aufwärterin ärgerte mich . Der
Kopf wollte mit zerspringen . Aber ich konnte keine Tränen findenEs wat mir , als habe ich einen entsetzlichen Traum , aus dem ichmich vergebens bestrebe zu erwachen .

Arzt kam , nahm er meine Hand , sah mit aufmerksamins Eeftcht , unb riet mit btingenb , für mich Sorge zu tragen . Ich
vtC »

Iberefcn . Ich kniete neben ihrem
Brust der tnni ? JaItc Hatch und legte meinen Kopf auf die
Brust , in dir sonst ein Herz nur für mich geschlagen hatte .

Sck
■lbe? hurAtm ? mi (̂ oberJ ’ieB. mich Weggehen . Endlich kam

rn-uv ^ odrtch erfahren hatte , wo ich war , unb
unb L " '" ich herbeiführten . Er , herfonft nie roemte sand Tranen . Mein Auge blieb trocken . 6 ?eiit

nerintaA
erichreckie ihn . Ich sagte , ich wollte auch sterben . Dann

füfilen ? lL ' 6n ?JU 8^ en und ließ mich bis an die Türfuhren , fiter kehrte ich um , warf mich über Theres » lüftte wie
ihr - bleichen Lippen . Ihre Kälte erschEe

^
' ^ um lo mehr , als ich glühte . Ich fing an irre zu reden unb

Sett ^ ie zum
^

Ball
' " tolle zu einem Kranz für meine
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mol mit einem Schwenken des Hutes zurück , ehe er mit dem
Direktor die Solle verläßt .

„So , die Zeiten ändern sich"
, sagt er nachdenklich zu feinem

Begleiter . „Die Zeiten ändern sich wirklich . Vor allen Dingen
scheint es mir dringend notwendig zu sein , daß ich mir die Frauen
der Herren Ingenieure und Direktoren einmal vorstellen lasse .
Sonst stehe ich ihrer Frau eines Tages genau so unwissend gegen¬
über " .

„ Entschuldigen Sie , Herr Kommerzienrat , aber ich glaube ,
meine Frau ist Ihnen schon ein wenig bekannt ." ,

„So — ? Ich entsinne mich aber nicht , wann ich das Vergnügen
gehabt hätte , Ihre Frau kennenzulernen ? "

„ Vor einer Stunde , Herr Kommerzienrat . Sie nahm Ihnen
den Mantel ab , als sie zu mir ins Zimmer tarnen . Mein Sekretär
ist nämlich eingezogen , und da vertritt sie ihn ein wenig ."

Georg Büsing .

braucht dringend den Fernsprecher nach Luftangriffen .
Darum führe Du dann keine Pri vatgesprächc I

Sin kleinen Dingen must man sich nicht stoßen ,
wenn man »n grasten ans dem Wege ist .

' Friedrich Hebbel

Ein wesentlicher Beitrag zur Leistungssteigerung wird durch die
Maßnahme „ Gesundheitsdienst — Betriebsarzt " erreicht . Die im
Sosialwerk zusammengeschlossenen Berriebsführer und Eesolgschas »
ten des Handwerks dieses Kreises werden durch den Betriebsarzt
turnusmäßig untersucht . Die Maßnahme „Warmes Esten im Be¬
trieb " errichtet und errichtete an geeigneten Plötzen in Groß - nnb
Kleinstädten handwerkliche Betriebsküchen . Um den Gedanken der
gesunden eigenen Wohnung und der Werkswohnung bei Betriebs¬
führern und Gefolgschaft im Handwerk zu pflegen und zu gegebener
Zeit in die Tat umzusetzen , ist die Einrichtung „Sozialer Woh¬
nungsbau " ebenfalls angelaufen .

Als eine wichtige Maßnahme fei noch das „ Überbetriebliche
Vorschlagswesen " erwähnt . Sn Zusammenarbeit mit der in der
Deutschen Arbeitsfront durchgeführten Aktion „Betriebliches Vor¬
schlagswesen " werden all die kleinen und großen Arbeitsablaus -
und Zeitoerbesterungen . Handgriffe und Einrichtungen gleichge¬
lagerten Betrieben vermittelt und für die schnellere und leichtere
Fertigung wirksam gemacht . — Sn Vorbereitung ist das „ Gemein¬
schaftliche Lohnbüro " .

Zur Durchführung von Maßnahmeir , die über den Umfang
und die Leistungskraft der kreisgebundenen Sozial - Eewerke hin¬
ausgehen . ist das Eau -Sozial -Eewerk . in dem sämtliche kreis¬
gebundenen Sozialgewerke des Gaues Hesten -Naffau vereinigt find ,
gegründet worden . Es ist nunmehr in allen Kreisen des Gaues
möglich , modernste soziale Arbeit auch im Hand¬
werk durchzuführen , wobei die . soziale Selbstverantwortung keinem
Betriebsführer abgenommen wird , und er feine Leistungen nach
der finanziellen Kraft und dem ' Umfang seines Betriebes selbst
bestimmt .

N
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S<
N

Anaufdringliche Nächstenliebe
Die Stellung des Kriegsversehrten im täglichen Leben

Feindlicher Tersorangriff auf das Nhein -

Main - Gebiet
In der Nacht zum Sonntag griffen feindliche Flieger das

Rhern -Matn -Eebiet an . Der Terroranqriff richtete sich ausschließ¬
lich gegen die Zivilbevölkerung , die 17 Tote und eine Anzahl
Verletzte zu beklagen hat . Der entstandene Sachschaden ist nicht
bedeutend .

Der Gauleiter besichtigte am Sonntag verschiedene Schadensstel -
len , um sich von den Maßnahmen , die zur Behebung des verursach -
len Schadens getroffen wurden , zu überzeugen .

1
L
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Handwerkliche Sozialarbeit
Die « ozial -Gewerke des Handwerks im Gan Hessen -Nassau

Aus den im Jahre 1939 erstmalig im Deutschen Reich ge¬
gründeten drei S o z i a l - E e w e r k e n in Frankfurt am Main .
Darmstadt und Wiesbaden sind inzwischen im Gau Sessen -
Jtofiau 27 Eozialgewerke geworden . Sn diesen kreisgebundenen
Einrichtungen sind bis jetzt rund 2000 Handwerksbetriebe mit über
0000 Eefolgfchaftsmitgliedern zusammengefaßt worden . Das Ziel
ist eine fortgesetzte Leistungssteigerung und Betriebsverbesterung
der Handwerksbetriebe durch Einführung von foöialen Maßnahmen ,
die der Erhaltung der Leistungsfreude und Eefuudheit der im
Handwerk Schaffenden dienen und von den einzelnen Handwerks¬
betrieben infolge ihrer wirtschaftlichen Eigenart selbst nicht dutch -
gefiihrt werden können , sicherzustellen .

So hat beispielsweise die 'Maßnahme „Zusätzliches U r -
l a u 6 s g e ( 6 " bzw . „Wirtschastskundliche Studienreise " Tausenden'im Handwerk Schaffenden während des Krieges eine Erholungs¬
und Urlaubszeit auch tm Rahmen des Reichs - und Gau -Erholungs -
werkes ermöglicht . — Eine vielseitige Aufgabe hat des weiteren
die Maßnahme „ Überbetriebliche Betriebsklasse " . Sius ihr werden
überall dort , tuo schnelle Hilfe notwendig ist . Zuschüsse gezahlt .
Außerdem werden Gemeinschaftsveranstallungen mit ihrer Hilfe
durchgeführt .

Der „ Betriebssport "
ermöglicht auch den handwerklichen

Betrieben durch Zurverfügungstellung von gemeinsamen Sport¬
plätzen und Gerät sowie Sportlehrer die Durchführung der Sport¬
tätigkeit . Die „ Soziale Betriebsarbeiterin " ist in
ihrer Tätigkeit aus den Sozialgewerken nicht mehr wegzudenken .

Todesstrafe gegen Nundfunkverbrecher
Schärfstes Vorgehen gegen das Abhören feindlicher Sender

Der 47jährige Oskar Übel in Men war von dem Sonder¬
gericht in Wien wegen Rundfunkverbrechens rechtskräftig zu 10
Jahren Zuchthaus verurteilt worden . Auf die Nichtigkeits¬
beschwerde des Oberbereichsanwalts wurde das Urteil aufgehoben und
an das Sondergericht zurückverwiesen . Wie das Sondergericht in
feinem neuen Urteil feftjtellt , hat übel in feiner Wohnung mit
mehreren jungen Männern in30bis 40 Fällen fort gefetzt
feindliche A u s l a n d f e n d e r a b g e h ö r t . . Das Gehörte
besprach er dann mit ihnen in deutschfeindlichem Sinne . Er hat
o_ie | es 'Abhören und Weiterverbreiten geradezu organisiert . Das
Sondergericht nahm einen besonders schweren Fall im Sinne des
§ 2 der Rundfunkverordnung an . der dafür die Todesstrafe an¬
droht . Es verurteilte ihn daher zum Tode . Die Todesstrafe ist be¬
reits vollstreckt worden .

Der 53jährige Otto Kaubisch in Meißen und seine Ehefrau
Olga Kaubisch hörten feit 1939 die verschiedensten Auslandfender
ab . Sie erzählten das Gehörte an Bekannte weiter und ließen sie
zuweilen auch die Sendungen niithöreu . Das Sondergericht Dres¬
den verurteilte den Ehemann zu vierjährigem Zuchthaus . Zwei
weitere Mitangeklagte , die sich 4n geringem Umfange beteiligt
hatten , wurden zu drei Jahren und zweieinhalb Jahren Zucht¬
haus verurteilt .

Der 40jährige Willi Löschner in Forchheim/E . hatte sich
tm Jahre 1941 anstelle eines Volksempfängers mit dem er auch
schon ab und zu einen Feindsender abgehört hatte , ein hoch¬
wertiges Radiogerät angeschafft . Er hörte seitdem fortgefetzt zwei
bis dreimal wöchentlich mehrere feindliche Auslandssender ab .
Er lieb zuweilen auch Bekannte solche Sendungen mithören . Das
Sondergericht in Chemnitz verurteilte ihn wegen .seines verant¬
wortungslosen Treibens zu fünf Jahren Zuchthaus .

Frauen auf Lastkraftwagen
Schutzbestiuiniungkn ergangen

Zum Kriegseinsatz von Frauen als Führerinnen von Lastkraft¬
wagen hat der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz eine
Veihe von Schutzbestimmungen erlassen , die etwaigen Gesundheits -
gefährdungen der Frauen Vorbeugen . »Für die Kriegsdauer wird
erlaubt , daß weibliche Eefolgschaftsmitglieder als Führerinnen
° mt Lastkraftwagen mit mehr als 1,5 Tonnen Nutzlast , jedoch
nicht über 3,5 Tonnen Eigengewicht Führerschein Klasse 3 unter
folgenden Bedingungen beschäftigt werden dürfen :

1- 3ut Führung der Lastkraftwagen dürfen nur Frauen über
„ 1 Jahre herangezogen werden , und auch sie nur , soweit sie
nicht werdende oder stillende fDiüiter sind .

2 . Die Nutzlast der Kraftwagen darf nicht mehr alsdrei
Tonnen betragen .

3 . Die tägliche Arbeitszeit der Frauen darf acht Stunden
nicht überschreiten .

4 . Die Frauen sollen als Kraftwageiiführerinnen möglichst
nicht während der Dunkelheit beschäftigt werden .Bei regelmäßigen Fahrten auf unübersichtlichen oder ab »
s ch u ssigenStrecken und , auf Straßen mit großer Verkehrs¬
dichte butten errauen nicht eingesetzt werden .

t*v,
® 5 ist Vorsorge zu treffen , daß die Frauen zum Anwerfen

des Motors hei Störungen , zum Verladen schwerer Güter ober zu
anderen anstrengenden 'Urteilen nicht herangezogen werden In
Zweifelsfällen ist die Stellung des Gewerbeaussichtsamtes herbei -
suprtren .

Die Eewerbeauffichtsämter können auch im Einzelfall weitere
Bedingungen vorschreiben oder die Beschäftigung von Frauen als
Führerinnen der Lastkraftwagen aus - besonderen Gründen unter »
fagen . eie sollen diesen Fraueneinsatz prüfen .

Ehrenbürger der Nation , mit diesem schönen Wort schuf
deutsche Volk für den Kriegsversehrten und Kriegsverletzten eine
Bezeichnung , die in ihrer einprägsamen Knappheit alles enthält ,
was der wertvolle Deutsche diesen Menschen entgegenbringt . Sie
meint jeden , der verwundet wurde , auch den Versehrten , der bereits
ht den Zivilberuf zurückkehrte .

So ändern sich die Zeiten
der Maschinenfabrik , ein schon etwas gebrech -

ben
',nm ? *’!’ -!eit ru Zeit noch einmal insen Betrieb , obgleich er schon langst tm Ruhestände lebte Er schritt

ertmJnic Direktoren durch alle 'Arbeitsräume , sah sich
bL b bclruBte bf " und dort ein altes Mitglied der

Belegschaft , bas er noch von früher her kannte .
cufä ’l ™ letzten Besuch zeigt bet Direktor ihm die neu --

Munentiane in ber für die Wehrmacht gearbeitet wird .
^ er

^
STHe o

anf ’ jeder ein ernstes Arbeitergesicht .
? ,el Lob wahrend man den Raum durchschreitet ,
toäuaJw’1 $ ’Sj ? 7t, * . cinci der Werkbänke steht ein jungesMabdjen . Zierlich und lustig anzuschauen , und mit einem Blondder Haare , bas nut so funkelt .

- Wer sind Sie denn ? " fragt der Alte verblüfft .
„DrehcrEtika Pohl "

, antwortet sie . ohne aufzublicken
. „ Dreher ? ? fragt er erstaunt zurück . „Und sie arbeiten hierimmer — jeden Tag wie alle andern ? "

„ Ja ."

„ Und sie halten das wirtlich durch ? "
Lächelnd sieht Erika Pohl auf : „Das ist doch selbstverständlich !"
Der alte Herr ist bezaubert von ihrer Schönheit und Heiter -

° r reicht ihr die Hand : „ Mein Kompliments Ich finde IhrenMut begeisternd ! — Er sieht ihr mit all seiner Liebenswürdigkeit
in dte Augen : „ Aber ich glaube — Sie werden trotzdem nicht mehr
lange hier bleiben ."

„ Und warum nicht ? "

„ Weil sie hier sehr rasch von der Drehbank weaqeheiralet wer¬den durften ."

,
ba besteht feilte Gefahr !" entgegnete sie mit ihrem herz¬

lichsten Lachen . „ Dafür paßt der Herr - Ingenieur Pohl schon auf .“

„ Ingenieur Pohl ? Richtig , der ist ja auch bei uns . Sind sie
mit ihm verwandt ? "

„ Verwandt nun gerade nicht — nur verheiratet !" erwiderte fiemit allen Kobolden in den luftigen Augen und läßt die Drehbank
wieder anlaufen .

Der Seniorchef ist zum zweiten Mal verblüfft . Er sieht den
Direktor , dessen Gesicht gleichfalls voller Heiterkeit steckt fragend
an . Der nickt nur , und nun muß Dreher Erika Pohl die Maschine
nochmals abstellen . Der Kommerzienrat nimmt ihre von der Arbeit
beschmutzte Hand , küßt sie mit aller Achtung und grüßt noch dtei -

Lisbeth Oill : « Wie ein Roman entsteht
"

„ Wie ein Roman entsteht " — über dieses Thema plauderte
gestern , im Hause „ Rheinland "

, die bekannte Schriftstellerin
Lisbeth Dill . Lisbeth Dill unternahm es an bet Hand eigener
Erfahrungen und Erlebnisse , die sie lebendig schilderte . Mit
zwanzig Jahren entstand ihr erster , damals von allen Seiten heiß
umstrittener Roman , in dem sich die Heimatstadt allzu getreulich
abphotographiert fand , als daß sie darüber erbaut gewesen wäre
Dieser Roman gab gleichsam den Auftakt zu dem oft stürmischen ,
oft erfreulichen Schicksal des nachfolgenden Werks das sich in

- sechzig gebundenen und einigen noch ungedruckten
'
Büchern dar -

stellt . Das „ Samenkorn "
, wie Lisbeth Dill sich ausdrückte der

ursprüngliche Einfall , ist das entscheidende Moment für die Ee -
burtsstunde eines neuen Romans . Lisbeth Dill läuft dem Stoff
nicht nach , was sich ihr , durch das Leben selbst herangeführt , aus¬
drängt , das wird Keim für ein neues Thema . Eine große Rolle
in der Beyegnuim mit einem Romanstosf spielt der Zufall im
Schaffen dieser Schriftstellerin , die ihm gerne folgt , sich willig
und stets aufgeschlossen von ihm überraschen und beschenken läßt .
So entstand z. B . die Idee zu dem

'
einen ihrer vielen in Wies¬

baden spielenden Romane „Zwischen fünf und sieben " : der Be¬
such eines Kurhauskonzertes , ein Liftboy , der dem Dirigenten einen
Brief überreicht , das war der Anstoß zu dem später ausgearbeiteten
Roman . Der „ Erenzpfahl " wurde durch eine eindrucksvolle Auf -

Wtr hier , wir leben in der Heimat . Der Krieg ist zwar auch
uns gegenwärtig und nahe , wir stehen unter feinem Zeichen und
leben feinen Bedingungen , doch unendlich anders als der käm -
vfende Soldat . Was uns unfaßbares Geschehen ist , verzweifeltes
Begreifenwollen , ein innerer Kampf , ist für den Soldaten brutale
und nüchterne Wirklichkeit . Er lebt während tzes Kampfes sehr
fern » an der Heimat , gewissermaßen in einem anderen Gesetz
Wenn es aber schon für den gesunden und unbehinderten Soldaten
fchwer ist , sich nach Monaten an der Front in den Lebensgang der
Heimat wieder einzufügen , wie viel schwerer noch muß dies dem
Verletzten und Versehrten sein . Es ist ja nicht nur eine körperliche
Behinderung , das Fehlen eines Gliedes , die Unbeholfenheit und
Ansicherheit , die allein ausschlaggebend sind , es ist vielmehr die
viel stärker noch ins Gewicht fallende seelische Belastung . Die Auf¬
gabe der Liebe , in des so mißbrauchten Wortes feinstem Sinn . ist .
hier helfend einzugreifen und den so schwer Getroffenen behutsam
wieder ins gewohnte Maß zurückzuleiten . Nicht nur der Liebe der
Angehörigen , der Liebe , d h . der Achtung aller . Wir Menschen des
überhasteten 20 . Jahrhunderts leben ja viel zu sehr an einander
vorbei . Unser Mitgefühl ist oft nicht viel mehr , denn eine an der
Oberfläche haftende Neugierde und ein in behend gehandhabte , ab¬
gegriffene Worte gefaßtes Mitleid . Mit - Eefühl heißt aber nicht
nur fühlen , sondern mitsühlen . Also nicht nur sehen , sondern auch
denken und handeln . Handeln aber nicht mit Worten , sondern mit
der Tat .

Das Bewußtsein , nicht mehr voll einsatzfähig zu sein , gibt dem
Veriehrten einen besonders fein empfindenden und hellhörigen
Stolz , der sich bis zur Schroffheit steigern kann . Es ist deshalb eine
Rücksicht , die die Art des Gebrechens und das Gebrechen selbst bet
innerer Anteilnahme schweigend übergeht und ohne Aufsehen , . mit
unbetonter Selbstverständlichkeit Hilst , das Gebot eines solchen
Falles . Dies allein ist Aufgabe der Nächstenliebe . Neugierde .
Sensationslust , alle . wenn auch begreiflichen menschlichen
Schwächen haben zurückzustehen vor der schweigenden Achtung .

_ Was uns am stärksten am Herzen liegt , ist schwer in Worte zu
fancn , sie sind spröde . Es ist nur sehr wenig , was hier gesagt
wurde , aber darum geht es letzten Endes ja auch gar nicht . . Wo
feine innere Bereitschaft vorliegt , sind auch Worte nutzlos . Die
aber unter uns , auf die es immer nur ankommt im Leben — seien
es noch so wenige — die wissen , wenn alle nur helfen wollten , es
ließe sich soviel Häßliches vermeiden .

Kein guter Deutscher wftd es je vergessen , der Verwundete -
brauchi unsere unaufdringliche Nächstenliebe . A . Mr .

V - ung des „ Roienmontag " hier , im Restdenzrheater . heraufbe -
Auftmden eines Tagebuchs der Gräfin de la

'
C^ di ^ i Bs --de .„ schuf die Grundlage zu dem letzten Buch

„ Cardinal und Königin . „Eine Nacht in einer fremden Stadt "
würbe durch die Fahrt mit einem falschen Zug zu einem nicht er =
warteten

„ Bestimmungsort , in der empfänglichen Fantasie der
Schriftstellerin geweckt Als Abschluß dieser anregenden und inter¬
essanten Plauderei las Lisbeth Dill einige kleinere Werke
Humoresken , die die heitere , immer lebensvolle Seite ihres-schaffens zeigten . Es löste unter den Zuhörern größtes Ver¬
gnügen aus , wie der „ Mann aus Argentinien " feiner allzu bos¬
haften und nörgelnden Vermieterin , das von ihm nie benutzte , von
rtt aber als von ihm beschädigt beanstandete kostbare Service vordie <zuße wirft . Ebenso liebevolle Kleinmalerei wie im „ Mannaus Argentinien , kam in Babo geht in die Oper "

zur Geltung .Eme Junge , von seiner Tante mit einer Karte für R . Strauß '
„ Salome beichenkt , kommt durch allerhand Zwischenfälle , deren
Zeuge er wahrend der Vorstellung ist , zu mancherlei Erlebnisten ,nur mcht zu dem der Oper , was der Dankbarkeit heischenden Tante

rr
« Tag zu bekennen ist . Der „ Besuch in der Dämmerung "

!Zu ? erke flott und anschaulich , mit einer wie immer treffenden.Ailieuzeichnung , das ungewollte Abenteuer eines jungen Mast -
" es >„

ber ' st ein falsches Haus und so vor den Pistolenlauf
'
einer

Kunstichutzin gerat . „Das Schlafpulver "
machte mit dem ver -

Pech eines jungen Liebhabers bekannt , den während des
Stelldicheins die ganze unüberwindliche Müdigkeii eines zuvor
wirkungslos gebliebenen Schlafmittels übermannt .

E . IT . S a e m a n n .

_
- Lehrlinge bei der Meldepflicht und in stillgelegten Betrieben .Der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz weist in

I einem Erlaß darauf hin , daß auch im totalen Kriegseinsatz eine
I ordnungsgmägige Berufsausbildung nötig ist und deshalb gesichertI werden muß . Im allgemeinen werden die Lehrlinge und Anlern -
I linge von der Meldepflicht für Aufgaben der ReichsverteidigungI befreit sein , da fte im Regelfälle in einem Beichäftigungsverhäli -

nis stehen , besten Arbeitszeit 48 Stunden in der Woche beträgt .
I ausnahmsweise diese Voraussetzung nicht zutreffen , so ist der -

Abichlutz der Beruisausbilduiig sicherzustellen , es - sei denn , daß es
I • , **ln einen Berns handelt , der nicht Iriegs - und versorgungs -
I St V-9 1,1 ober der nicht besonderen Nachwuchsmangel aufweist .I ^ .ehrlinge und Anlernlinge , die bei Stillegung von Betrieben freiwerden , sind zur Fortsetzung ihrer Berufsausbildung in demselbenober einem verwandten Beruf gleichartigen Betrieben zuzuführen .
I Hierzu hat der Reichswirtschaftsminister im Einvernehmen mit dem

Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz bie erforbcrlidjen
I Bestimmungen erlassen . Die neuen Lehrherren müssen die Gewähr

t “ 1 eme ordnungsmäßige . berufserzieherische Betreuung geben .
I

T " Generalbevollmächtigte hebt weiter allgemein hervor , daß in
I ? Uen Berufen rtie Durchführung einer planvollen Nachwuchslen -

kung nach den von ihm bisher aufgestellten Richtlinien auch weiter ,
hm sicherzustelleii ist .

I . . 7 Seine Urlaubsreifen und Familienheimfahrten während®ct Zterzekt . Die Anforderungen des totalen Krieges belasten die
I Reichsbahn so sehr , daß cs ihr nicht möglich ist , einen zu¬

sätzlichen Personenverkehr in bet Ofterzeit durchzufiihren . Abgesehen
I von sehr wenigen Fällen , in denen geschlossene Arbeiterurlaubs -
I transporte von und nach dem Ausland durchgeführt werden , sind
I ^ ." her in der Zeit vom 21 . bis 28 . April keine Urlaubsreifen ober

-zamllienheimjahrten anzuireten ober zu beenden . .
_ .

“
. Uber 680 SitIcr =3ungen im Fenetwehrdienst ausgezeichnet .

Dienst der jungen in der Feuerwehrschar zählt im Kriege zubeit wichtigsten Aufgaben , die die Landesverteidigung in der
Heimatfront überhaupt zu vergeben hat Uber den Einsatz der
treuerwehrscharen bet Hitler -Jugend ist wieberholt berichtetworben . In himderten von Fällen hat der Einsatz der Feuerwehr -
Icharen bei Schadenfeuer . Fliegerangriffen und Waldbranden
Schlimmstes verhütet . 700 000 Jungen sind seit Kriegsbeginn im

I Feuerlöschwesen ausgebildet worden . Bisher erhielten 228 Hitler -1 ftunscn bas Luftschutzehrenzeichen , 92 die Kriegsvetdienstmedaillo .134 das Kriegsverdienstkreuz . 147 das Kriegsverdienstkreuz mit
Schwertern . Sechs Hltlerjungen wurde als besondere Auszeichnungdas Eiserne Kreuz 2 . Klasse verliehen . v

. — Äteisiängetfogung des Kreises Wiesbaden . In der gut¬
besuchten Versammlung berichteten Sängerkreisfiihrer KarlSch Mitt und Kreischorleiter Otto Trill Haase über die
kreiseignen Veranstaltungen , und zwar übet das unter Beteiligungnon runb pOO Sangern und Sängerinnen stattgefundene Konzert
„ 25as beutiäie 2teb im Wandel bet Zeit " und die Ehrungsfeict .Aus dem Bericht des Geschäftsführers Slug . Fluck ging

'
hervor ,ba « « er Sangerkreis Wiesbaden 57 Chöre umfaßt . 3m weiteren

tarnen wichtige Organisationsfragen , fo namentlich die Eingliede¬
rung des Deutschen Sängerbundes in das N S . - V o l k s i u l t u r -

» r Besprechung . Die anregend verlaufene Tagung wurde
einselertet und klang , aus mit Liedern der neuen Seit

V a ^ ulierr . An , 14 . Avril vor
'

m Jahrentrat der m Wiesbaden . schenkendorfftrage 4 , im Ruhestand lebende
Eeneralmaior von M e r t e n s in das Seer ein . — Den 00 Jahres -
gedenktag seines Diensteintritts beim 2. Nassauischen Jnf .-Regt SS' " . Mainz begeht am 14 . Avril der in Wiesbaden , Adolssallce 59 ,
ansasiige Generalmajor Theobald Freiherr von S ch r ö t t c r — «
Z,,Sophie E r o t H- Wwe Wiesbaden . Schachtsttaße V.iTeicrf am 14 . Avril ihren 80 . Geburtstag .
„ „ . ^ ^ a ' Ücht mit Sprengkörpern . Nichtervlodierte Brandbomben ,auch wenn sie noch jo harmlos aussehen , dürfen nicht berührt oder
ausgegrabän werden . Es tst unverzüglich das nächste Polizeirevierzu benachrichtigen , das die Entfernung durch sachverständige Kräfte
f “ “ " 1.“! 1- Drei Jungen tm Frankfurter Stadtteil Seckbach hatten :das nicht beachtet und am Sonntag mehrere Stabbrand - -1

» » » k b .r a b e n . Eine explodierte , wodurch ein
Junge getötet , einet schwer unb einer leicht verletzt wurde .* Eenetalmusikbirektot Earl Schuricht hat die im Deutschen
Analer vorigen Wahres uraufgeftihrte „Introduktion und

angenommen
* ° Don Tri11haase zur Aufführung

„
~~ Der Rundsunk am Mittwoch bringt an bemerkenswerten

Sendungen im Reichsprogramm : 14 .15 Uhr Das Deutsche
Tanz - und Unterhaltungsorchester . 15 Uhr Konzertante llntcrhal -

Uhr Klastische Kleinigkeiten , 16 Uhr Zeitgenössischer
Wabienreigen , 17 .15 Uhr Unterhaltung aus Nord und Süd ,17 .i>0 - Uhr Das Buch der Zeit , 19 Uhr Vizeadmiral Lützow : See -
5 »

te ?rtUn ^ , Seemacht , 20 .20 Uhr „ Soldaten spielen für Soldaten " ,21 Uhr Bunte Stunde . 2m D e u t s ch 1 a n d s c n d c r : 11 .30 UhrUber Land und Meer , 17 .15 Uhr Beethoven , Mozart ( Leitung :
Konwitschnift . 20 .15 Uhr Von I . Ehr . Petz bis Beethoven . 21 Uhr
Eedenksendung für Joseph Lanner .

2di,lle im Großstadtverkehr . „Sieh mal Mutti , was viele
Schäfchen ! ' fubeltc gestern nachmittag in einem Omnibus am
Sauvtbahnhof ein kleiner Junge , der durch ein in den blauen Ver¬
dunkelungsbezug der Glasscheibe gekratztes Loch schaute . Auch die
Großen reckten sich und bestaunten wie die an der Haltestelle stehendeMenge den tu der Großstadt seltenen Anblick . Vom Ländchen
her kam mitten durch den Verkehr eine Schafherde von wohl an bie
siDetöynbert Tierem Voran schritt bedächtig , ohne rückzuschauen ,b " Schäfer . Die Tiere , durch den Verkehrslärm wohl ängstlich
gemacht , folgten ihm dicht 3U| ammeugebrängt . Autos und Omni¬
busse mußten anhalten , um die Serbe bie den Ring hinauf weiter¬
zog , gemütlich öorbeitrotten zu lassen .

„
~ Sonderbraten ja — aber ohne zugekauftes Futter . Viele

Volksgenosien be |chaftigen sich heute nebenbei mit -bet Kleintiet -
ga >t um dann und wann eine willkommene Sonberration für bie» ratpfanne ober ben Kochtopf zff gewinnen . Solange diese Tiere
" " " " ch nur mit Abfällen gemästet werden , ist nichts dagegen ein -
zuwenben . Anders ist es aber , wenn diese Kleintiere anderen Tie¬
ren und viekeicht den Menschen unmittelbar die Nahrung weg -
fresien Hunderttausend Hühner verbrauchen allein an Körnerfutter
,0 viel bag hierfür in der Schweineproduktion für durchschnittlich
ungefähr 600000 Menschen eine Wochenration an Fleisch zur $ cr =
sugung gestellt werden könnte . Hunderttausend Gänse kosten sogar
ungefähr 1,8 Millionen volle Wochenrationen an Fleisch .
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Nus Gau und Provinz Sport und Spiel

Neues aus aller Welt

FAMILIENANZEIGEN
VERKÄUFE

Wiesbaden , den 12. April 1943. Der Polizeipräsident .

TIERMARKT

spenden

LOTTERIE
UNTERRICHT

VERLOREN « GEFUNDEN
VERSCHIEDENES

GASTSTÄTTEN

b
" •Sommer -Mäntel
wendet . W 640 TV*

Erteile hilfsbedürft .
Schulern Nachhilfe¬
stunden in Mathe¬
matik und Deutsch .
A 215 TV.

aushilfs¬
erfahrene

Angeb .
644 TV.

Am 11. April 1943 beendete ein sanfter
Tod das reiche Leben meines lieben
Mannes , unseres guten Vaters , Herrn

- Dr . Carl Schaefer
geb . 21. November 1863

Wir werden ihn nie vergessen !
In stiller Trauer : Frau Adele Schaefer ,
geb . Schmidt , und seine dankbaren
Kinder

Wiesbaden , den 12. April 1943.
Leberberg 15
Die Einäscherung findet am 16. April ,
vorm . 10 Uhr , im Krematorium auf
dem Südfriedhof zu Wiesbaden statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir Ab¬
stand zu nehmen .

Danksagung . Für die bei dem uner¬
warteten Heimgang unseres guten , un¬
vergeßlichen Vaters , Herrn Wilhelm
Kühner , so zahlreich zugegangenen Be¬
weise der Anteilnahme , Kranz - und
Blumenspenden sagen wir allen Freun¬
den und Bekannten unseren herzlichsten
Dank .

Wilhelm , Richard u . Ludwig Kühner
Wiesbaden , den 8. April 1943.

Danksagung . Statt Karten .
* Für die

wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬
nahme , sowie die zahlreichen Kranz -
und Blumenspenden bei dem Hin¬
scheiden meines unvergeßlichen Mannes ,
meines lieben Vaters , Schwiegervaters ,
Schwagers und Onkels , Herrn Josef
Stork , sagen wir ali ^n herzlichen Dank .

Pauline Stork , geb . Krapf , Martha
Hipp , geb . Stork , Franz Hipp

Wiesbaden , Mainz , 10. April 1943.
Riehlstr . 13

Konditorei Cafe Buschmann , Kirchgasse 27,
fetzt nicht mehr Montags , sondern Mitt¬
wochs geschlossen .

Koch-Backkursus für bürgerl . und feinere
Küche . Auf vielseitigen Wunsch ist ein
Abendkursus für berufstätige Frauen ein¬
gerichtet worden . Anmeld . mögl . recht¬
zeitig , da nur eine bestimmte Zahl an¬
genommen w. kann . Haushaltungsschule
Elbers . Geisbergstraße 3, Telefon 24181.

Dkienbach a . M ., 13 . Avril . Der Schüler Karl Heinz Pfendm Offenbach Hal am 15 Avril 1942 ein sechsjähriges Mädchen vvni
Lode des Ertrinkens aus dem M a i n gerettet . Für diese
Rettungstat sprach ihm Gauleiter und Reichsstatthalter Svrenger
lin Rainen des «rührers die öffentliche Belobigung aus . Zugleichwurde dem Retter eine Geldbelohnung gewährt .

7 Langenselbold ( Kr . Hanau ) , 13 . Avril . In der Rachbar -
gcmcindc Hüttcngesätz griff der G e m c i n d e b u l l e . als er ge -
lutterr wurde , den ihn fütternden Landwirt mir den Hörnern an
und verletzte ihn derart schwer , daß der Mann einem » anauer
Krankenhaus zugefllhrt werden mutzte= Linde,thol,Hausen (Kr . Limburg ) , 12 . Avril . In einer zweibrs drei Morgen großen Schonung auf dem Wengesberg kam ein

1 ” & 1 ö auf . Rach mehrstündiger Arbeit gelang das Ab¬
loschen des Brandes , der mitten in der Schonung entstanden war ,,o da « anzunehmen ist , das das Feuer von einem leichtsinnigen
Raucher verursacht wurde . Der größte Teil dieses Walddistriktes
wurde vernichtet und der Allgemeinheit beträchtlicher Schaden
z u g e f u 8 1. ,^ Ahrweiler , 13 . Avril . In einer Scheune spielten Kinder
mit Streichhölzern und Kerzen . In wenigen Sekunden
waren einige Säcke und bann die Scheune in Brand geraten . Die
Nachbarsleute bekämpften das Feuer bis 5tun Eintreffen der
Feuerwehr , so daß größerer Schaden vermieden werden konnte .— Bernkastel , 13 . Avril . Eine Frau aus Wintrich die einge¬
standen hat , ihr neugeborenes Kind getötet zu haben , wurde
verhaftet und in das Amtsgericht Bernkastel eingeliefert .= Grünstadt (Pfalz ) , 13 . Avril . Unter schwerer Anklage stand
der bisher unbestrafte Berthold Seidenspinner von hier . Er hatte— während der Verdunkelung — einem Fahrgast im Zug einen
Ma ntel gestohlen . Als der Mann den Diebstahl bemertte
und dem Dieb den Mantel wieder abnahm , wurde Seidenspinner
tätlich , schlug den Bestohlenen nieder und entwendete ihm auch
noch die Aktentasche . Das war vollendeter Raub . Die Beweisauf¬
nahme ergab , das sich der Angeklagte in betrunkenem Zustand be¬
fand . Unter Zubilligung mildernder Umstände wurde er zu drei
Zähren und vier Monaten Gesängnis verurteilt .

anläßlich des Heldentodes

Am 11. April 1943 verschied nach kor .
zem Leiden uhsere liebe Mutter , Schwie¬
germutter und Großmutter , Frau

Lina Weier
geb . Dickroth

Die trauernden Hinterbliebenen
Wiesbaden , den II . April 1943.
Goebenstraße 33
Die Beerdigung ist am Mittwoch , den
14. April , nachm . 3.45 Uhr auf dem
Südfriedhof .

Heute entschlief nach schwerem Leiden
mein lieber , guter Mann , Bruder ,
Schwager und Onkel , Herr

August Dieser
kurz vor Vollendung seines 70. Lebens¬
jahres .

In tiefer Trauer ; Bertha Dieser ,
geb . Rau , Elisabeth Haber , geb .
Dieser , Emma Höcht , geb . Rau , und
Familie , Familie Paul Müller

Wiesbaden , Dresden , den 11. April 1943
Wellritzstr . 34
Die Einäscherung findet am Donners¬
tag , 15. April , um 12 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß
entschlief am Samstag , 10. April , nach
langem schwerem Leiden kurz nach
Vollendung ihres 80. Geburtstags meine
liebe gute Mutter , Schwiegermutter ,
Schwägerin und Tante , Frau

Magdalena Fischer
geb . Veit
In tiefer Trauer :
Familie Wilhelm Fischer

Wiesbaden , den 12. April 1943.
Winkeier Str . .15
Die Einäscherung findet am Mittwoch ,14. April , vorm . 9 Uhr , auf dem Süd¬
friedhof statt .

Registriertes stärkeres Fernbebeu .
Zena , 13 . April . Die Instrumente der Rcichsanstalt für Erd¬

bebenforschung in Jena verzeichneten am Sonntag um 15 Uhr58 Aiinutcn ein stärkeres Fernbeben mit mehr als 11000 Kilo -
inefet Herdentfernung . Die Bodenbewegungen in Jena hielt l 'A
Stunden an . Rach dem Charakter der Aufzeichnung , die wesentlich
schwacher war als die vom 6 . April , scheint als Herdläge wieder
das westliche Küstengebiet Südamerikas in Frage zu kommen
Auch die Budapester Erdbebenwarte verzeichnete fast um die
gleiche Zeit Mit stärkeres Fernbeben .

Neue vulkanische Erscheinungen in Süd - und Mittel - Amerika .
Madrid ; 12 . April . Seit dem letzten schweren Erdbeben in

Chile geht über ganz Süd - und Mittelamerika eine Welle vulka -
ut,cher Erscheinungen und leichter Beben . Bor allem aus Ehil -
Peru und Mexiko werden ständig Erdstöße gemeldet . In Mexiko
hat der vor wenige » Wochen in einer Ebene cnstandene Vulkan
Partcutin inzwischen den Umfang eines Berges von mehrere » hun¬dert Meter Höhe angenommen . Die Laoamassen wälze » sich im
mer weiter an die umliegenden Ortschaften heran , und der Himmel
ist,in weitem Umkreis durch Aschenwolken verdunkelt . Auch eine
grötzere Anzahl von mittelamerikanischen Vulkanen , die bereits als
erloschen galten , ist wieder in Tätigkeit getreten .—

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme bei dem Tode
unseres lieben Bruders , Schwagers ,
Onkels , Neffen und treuen Kameraden
Wilhelm Schmidt sprechen wir hiermit
allen , die ihm die letzte Ehre erwiesen
haben , sowie für die Kranz - und
Blumenspcnden unsern besten Dank

14j. Schülerin , wohn¬
haft Biebrich , sucht
Nachb . in Mathern .
Ang . Tel . Nr . 60297

«
Danksagung . Statt Karten . Für
die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und innigsten Mit¬

gefühls in Wort und Schrift , sowie
für die vielen Kranz - und Blumen -

Statt jeder besonderen Anzeige ! Heute
entschlief sanft nach einem arbeits¬
reichen Leben plötzlich und viel zu früh
meine herzensgute liebe Frau

Alma Peres
geb . Siebe !

Wir verlieren unsere teuere Schwester ,
Schwägerin und Tante .

In stiller Trauer für alle An¬
gehörigen : Paul Peres

W.- Biebrich (Cheruskerweg 13) , Hörde ,
Bochum -Langendreer , Dortmund . Königs -
Wusterhausen , Essen , 12. April 1943.
Die Einäscherung findet am Donners¬
tag , 15. April , um 12.45 Uhr auf dem
Südfriedhof statt . — Von Beileids¬
besuchen und Kranzspenden wolle man
bitte absehen , x

Nadi langem Leiden verschied heute
mein herzensguter Mann , mein lieber
Papa , unser guter Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager , Onkel und
Neffe , Herr

Friedrich Altenheimer
im Alter von 45 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :
Elise Altenheimer , geb . Frehse

Wiesbaden , . den 11. April 1943.
Steinstraße 12
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
14. April , nachm . 3 Uhr auf dem 'Süd¬
friedhof statt .

(
'M* Großes Herzeleid brachte uns

WAE die unfaßbare Nachricht , daß" Äk mein lieber , braver , hoffnungs¬
voller Sohn , unser innigstgeliebter ,
guter Bruder , Schwager , Onkel , Neffe ,
Vetter und Freund

Adolf Süssenberger
Grenadier

am 27. Januar Im noch nicht voll¬
endeten 21. Lebensjahr sein junges
Leben für Deutschlands Zukunft gab .
Unvergessen von seinen Lieben , ruht er
nun in fremder Erde .

. In tiefem Schmerz : Johann Süssen¬
berger , Dora Süssenberger , Fritz
Süssenberger , z . Z. im Feldlazarett ,
und Frau , _ Erpa geb . Klippel ,
Marianne Süssenberger , Anneliese
Brummer und ’ alle Angehörigen

Partenheim (Rhld .) , Engenhahn , Wies¬
baden , Neuhof , 12. April 1943.

Efit — Eilt !! In dieser Woche schon be¬
ginnt xdie Ziehung der 1; Klasse der
9. Deutschen Reichslotteric . Wollen Sie
mitspielen — dann bceiftn Sie sich .
Glücklich . Gr . Burgstr . 14 (Staat ! . L.-E.)

Zierfische , fremd -
. ländische . verseh .

Sorten , abzugeben .
Adr , im TV. _ Od

Ostfriesisches Milch¬
schaflamm zu ver¬
kaufen . L. Wirth ,
Saarstraße 199.

Unmusikalische Berühmtheiten . Ist Unmusikalität ein Zeichen
von Unintelligcnz ? Diese Frage beantwortet sich von selbst , wenn
man weiß . datz eine ganze Reihe bedeutender Menschen nach ihrem
eigenen Urteil völlig unmusikalisch waren . So soll 5. B . Victor
Hugo , als er von der Vertonung seiner Gedichte hörte , gesagt
naben : „ Haben meine Verse etwa » och nicht genug Harmonie '
Warum mutz man ihnen noch unangenehme Töne unterlegen ? "
Napoleon III . ertrug Musik nur mit großer Überwindung , und sa-
gar von Napoleon I . wird erzählt, - er habe erklärt , datz Musik ihn
nervös mache . Beaumarchais behauptete , datz Dinge , die nicht
wert seien , gesagt zu werden , nur in Musik gesetzt zu werden
brauchten , um zum Erfolg geführt zu werden . Katharina TL sagte
einmal : „ Für mich ist Musik nur ein Geräusch ! , und der ita¬
lienische Dichter Carducci ein Zeitgenosse d ' Annunzios , meinte :
„ 3e lauter die Musik ist , desto mehr gefällt sie mir .“

Als Verlobte grüßen : Hanni Deuser , Wies¬
baden , Seerobenstraße 13, Ernst Kostian ,
Gefreiter , z . Z. Wehrm . April 1943.

Die Verlobung unserer Tochter Liselotte
mit Herrn GeriehtsaSsessor Helmut Korn
geben wir bekannt . Franz Conrad und
Frau Käthe , geb . Falk . Stettin , Barnim¬
straße 13. April 1943.

Meine Verlobung mit Fräulein Liselotte
Conrad beehre ich mich anzuzeigen .
Helmut Korn , Leutnant in einer Nachr .-
Abteilung , z. Z. im Osten . Wiesbaden ,

2.
^
Wolfgang Wagner , Bayreuth , Haus Wahn -

fried , Ellen Wagner , geb . Drexel , Berlin -
Charlottenburg 9 , Leistikowstraße 2,
Vermählte , April 1943.

Hessen - Nassaus Fußballelf wird in Wiesbaden
das Svicl gegen Moselland in der angekündigten Besetzung be¬
streiten , lediglich in der Sturmmitte steht Picard (Kickers Offen -
buch ) anstelle von Göhlich .

Hessen - Nassaus Tischtennis meist er wurden in
Darmstadt wie folgt ermittelt : Männer - Einzel : Neugebauer
(Worms ) : Frauen -Einzel : Frl . Dcnath ( Frankfurt a . M .) : Männer -
Dovvel : Lutz/Frommhold (Darmstadt ) : Frauen -Doppcl : Fr . Reu -
land/Frl . Donath ( Frankfurt a . M .) .

Einen Reichslehrgang im KK . - Schieben führt
die Reichsjugendführung vom 19 .— 23 . Avril in Zella -Mehlis durch .
Dabei werden die deutschen Jugendmeister im , Schietzen ermittelt .

Zuchthaus für eine Rückfallbeträgerin

Ablem , 13 . Avril . Wege » Diebstahls und Betrügereien
^ .^

allen ^ d :is ste in der Zeit von November bis Dezember 1942
m . Bacharach , Eishelin -Seidesheim . Waldalgesheim

mutzte sich die bereit - einschlägig vor -
bestrafte 23iahrige Wllhelmrne Anspach aus Sorweiler bei Binger -
oruck vor der Koblenzer Strafkaminer verantworten . Sie verstand

1 unwahre Erzählungen aus ihrem Leben das
Rttleid ihrer Mitmenschen zu erwecken und auf diese Weise Au >-
nahme ber : hnen zu finden . Hatte sie ihr Ziel erreicht , sann siegleich nach Möglichkeiten zu Diebstählen , um dann auf Rimmer -
’ ÄV “ verschwinden . Nach dem Ergebnis der Beweisauf -

r -cf J1 ? - Bet ^ nsen « Bten um ein zwar schon oft
4

ses Mädchen , dem aber der nötige Rückhalt
.Hut . um es aus dem geordneten Lebensweg zu

Kulten. Das Gerecht verurteilte das Mädchen zu drei Jahren Zucht -
2? 1? u " *cr - .Ä6eekennung - der bürgerlichen Ehrenrechte auf die

605 di - - tellun -

Mamnertc Fische . Ausgabe : Mittwoch . 14. April 1943. Diens -,A. : eOl—72° ; Dienst . H. : 3866—3960 ; Fleisch : 6981—7150 :Fnckel 16 751—17 500; Hench : 22 921—22 995 ; Neuser : 27 146bis 27 235 : Nordsee : 33 301—33 900 : Schaaf : 42 251—42 267 .40 001—40 125; Schläfer : 42 986—43 110; Wolter : 44 811—44 895 :" 461- 47 775 ; ,Berg : 53 311- 53 430 : Paulus :
- T "54 260 : Korn : 55 916—^6.055 ; David : 57 281—57 460 '

Schroder : 60 051—60 160: Neuhaus : 61 601—61 630 ; Ellrich :
rH ?J~ b4 785 : Stiehl 66 721—66 738. 65 500—65 615 ; Krüger :68 856- 68 885 : Thoma : 70 331- 70 375 ; Beinerner : 71 750 bis71 790; Veite : 73 436—73 455 ; Lambrich : 74 516— 74 535 ;
Klepper : 44 301—44 330. Bitte unbedingt Papier zum Einpacken
mitbringen . Am Tage des Nummernaufrufs nicht abgeholte Warewird nicht , nadigeliefert , Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .

Strümpfe werden z.
Ansohien angenom .
E. Haupt . Faul -
brunnenstraße 10.

Nähen , kochen , back ,
übernimmt i . Privat -

Frankfurt a . M ., 13 . Avril . Beim Radputzen quetschteein lunger Mann in Bornheim sich den kleinen Finger der rechten
- s Z rechten Oberarm brach eine ältere Witwe ,die in der Innenstadt aux der Straße stürzte . — Einen Schenkel -

halsbruch , ebenfalls durch Sturz auf der Straße , zog sich ein
pensionierter Beamter in Eschersheim zu . — Mit Quetschun -
n e n und Prellungen am Oberkörper kam ein junges Mädchen ,0 ^.5 einem Kraftwagen in Bockenheim gegen eine Hofmauer
gedruckt worden war , ins Krankenhaus .

. ..
~ errankfurt a . M ., 12 . Avril . Unter der Vorgabe , Mitgliederfür die Partei zu werben , treten zwei Betrüger auf , denen es nur» ui eine zu leistende Anzahlung ankommt . Die Gauner scheinen es

oe,anders auf neuhinzugezogene Familien abgesehen zu haben Der
altere ist etwa 1,7i> Meter groß , während der jüngere etwas kleiner
und etwa 2o — 30 Jahre alt sein dürfte . — In der Nähe des West - '

liajens wurde eine unbekannte männliche Leiche aus dem Main
gelandet , die schon längere Zeit im Wasser gelegen hat . In der

• - “ W trug er eine alte Damenarmbanduhr mit anhängenden
sieben Schlüsseln und ein Taschentuch mit dem Namen Fischer .

= Neu Isenburg . Unter Ausnutzung der kriegsbedingtcn Ver -
dunkclungsverhaltnisse hatten zwei ausländische Zivilarbeiter in
Neu -Isenburg aus dem umzäunten Garten eines AnwesensW a , ch e st ü ck e g e st o h l e n und in den Räumen ihres Arbcits -
vlatzes versteckt . Das Eondergericht in Darmstadt verurteilte den
Haupttater , der schon früher in Neu -Isenburg durch Diebstähle un -

Erscheinung getreten war , zu zwei Jahren , seinenals Mittäter festgestellten Landsmann zu einem Jahr und sechs
Monaten Zuchthaus . Bei beiden Angeklagten lag ein Verbrechen
im Sinne der Volksschädlingsverordnung vor .

Riesiges Hamsterlager beschlagnahmt
emr9’ April . Seit langem war es den Anwohnern der

Blerchstratze aufgefallen , daß Bei einen , Manne täglich Pakete**” !? ,K ' st? " vom Bahnspediteur abgeladen wurden .“ £Iatte dieser Mann noch an einens der letzten Tagein einer Wirtschaft , als von Schiebern und Hamsterern die Rede
Schurken müsse man aufhängen . Allseitig wurde dieser

.
fieubig öugestimmt . Als sich die Polizei bei einer Haus -

; , fut ben Inhalt &er Kisten und Pakete interessierte fand
liCi? ^ JetrthÄfien D -nge : eine recht erkleckliche Zahl von Flaschenmit scharlachberger Kognak und anderen Schnäpsen elf Speck -

: hum Teil schon ranzig geworden , Schinken und stattlicheWurste in großer Zahl , daneben Mehl , Zucker , Reis . Gries . Hafer¬flocken , Konserven , Butter in großen viereckigen Blocks , zum Teilleider auch schon verdorben . Bisher hat sich schon eine ganze Pserde -
fuhre voll Hamsterwaren ergeben , die , wie der liebliche Zeitgenosse
ausdrücklich versicherte , „ allo ehrlich erworben sein sollen " . Zu den
Lebensmitteln kommen noch - Koffer voll feinster Seife hinzu ,mehrere Ballen Textilwaren und überdies noch einige Sparkafsen -
bucher , die über so erhebliche Sumincn lauten , daß sie kaum recht -
maßig erworben sind . Die verdiente Strafe für diese Kriegswirt -
schaftsverbrechen wird nicht ausbleiben .

Rotbunte Kuh , Imal
gekalbt , eingefahr . ,
geg . kleine Weller¬
kuh zu tauschen .
Philipp Wey rieh ,
W. - 1Freudenberg ,
Fliederweg 51,

Drei junge Schäfer¬
hunde zu verkauf .
Karl Herz , Manteuf -
felstraße 17.

Drahthaarfox , sehr
schön , jung , echt ,
zum Decken abzu -
geben . M 647 TV.

Großer Hund , sehr
wachsam , z. verk .
50.- . Adr . TV. Nd

Filigran - Brosche .
Gold , mit Korallen ,
zwisch . Nerobcrgstr .
und Cafe Blum
Sonntag verl . Abz .
geg . Bel . b , Holt -
hausen , Ncrotal 55

Led.- Handschuh , ge¬
füttert . bei Kar -
zentra . Abt . Unter¬
wäsche . am Samst .
verlor . Die Dame ,die den Handschuh
fand . w. gebeten ,ihn auf dem Fund¬
büro abzugeben .

Herren - Handschuhe ,ein Paar (Schweins¬
leder ) bei Spazier¬
gang auf B'crstadt .
Höhe am Sonntag
nachm . verl . Abzu¬
geben geg. Belohn .
Mathildenstr . 2. ~

Hornbrille , in Nero -
Straße verlor . Ab¬
zugeben gegen Be¬
lohn . Hotel Römer¬
bad , Badh .

aus .
Geschwister Schmidt und Born
alle Verwandte

Wiesbaden , den 10. April 1943.
Albrechtstr . 35, Oranienstr . 25

Radsportmeifterschaften in Sonnenberg
Sehr schönen Radsport erlebte man am Sonntag bei den

Hallenmeisterschaften der Radsportlcr in der Sonnenbeiger Turn¬
halle . Die Kampfspiele Radball und Radpolo waren wieder ton¬
angebend , aber auch das Kunstfahren war durch den RK . 1900
Bierstadt vertreten . Sechs Mannschaften traten im Ralkpolosport
der Frauen an . Poths/Schäfer (Post ) waren in allen Spielen
klar überlegen und fanden in Dickert,Wenzel (Post ) nur ernst¬
haften Widerstand . Bremser Schlitt (Pstst ) machten keine schlechie
Figur . Schott/Löw (Sonnenberg ) standen sich in ihrem Können
mit den Vertreterinnen von 1900 Bierstadt . Bierbrauer/Schwsnzcr
und Geschwister Wcnz gleich . Die Bierstadtcr müßten unbedingt
ein ernsthafteres Training übeinchincn , dann dürften sie schnell
wctterkommen In den Endkämpfen blieben Poths/Schäfer mit
5 :4 und 10 :2 über die eigene 2 . Mannfch . und über Sonnenberg
siegreich , während Dicken Wenzel gegen Sonnenberg 12 :0 ge¬
wannen . Bei den Radballspielen gab es eine Überraschung . Die
alten Kämpen der Reichsbahn Wenzel/Beckmann mußten wegen
unsportlichen Benehmens herausgcstellt werden . So wickelte sich
der Kampf zwischen Wintermeyer/Junh ( Sonnenberg ) Poths '
Wohlfarth (Post , beide als Ostfrontkämpfer auf Urlaub ) und -Seul -
berger/Echöll (1900 Bicrstadt — Sonnenberg ) ab . Die beiden
Sonnenbergcr sah man in gewohnter Kampfweise ihre Bälle über
das Parkett steuern , was ihnen auch zwei schöne Siege von 7 :6
und 10 :4 einbrachie . Poihs .-Wohlfarth blieben dann noch über
Seulberger,Schöll 12 :4 erfolgreich .

Einen schönen gediegenen Sport sah man noch von den Kunst¬
fahrern des RK 1900 Bierstgdl . Frl . Ilse Bierbrauer fuhr ein
sauberes Programm das ohne Fehler abrollic und viel Beifall
cinbrachte . Sic wurde mit 176 P . erstmals Frauenkreismeisterin .
Heinz Epplc . kein unbekannter mehr auf Wiesbadens Parkett ,
brachle erstmals neue , flott gefahrene Kunstfahrübunge » zur Schau
und wurde ebenfalls stark gefeiert .

Ergebnisse : Radpolo -Kreismcisterjchast : 1. Frau Potlssk
Frl . Schäfer Post SEH 4 P . : 2 . Frl . Dickert Frl . Wenzel Post Sg .
2 P . : 3 . Frl . Schott/Frl . Löw RK . Sonnenberg 0 P . — Radball '
1. Wiuteimcyer/Juug RK . Sonnenberg 4 P . : 2 . Poths,Wohlfahrt
Post SG . 2 . P . : 3 . Seulberger/Schöll 1900 Bierstadt — Sonnenberg
0 P . — Kunstfahren : Frl . Ilse Bierbrauer RK . 1900 Bierstadt

. P ,
— Jugendspiele : Priester , Heinen gegen Roth/Wagner

lPost Sonnenberg ) 5 :2 : Scheib,Börner ( Sonnenberg ) gegen Epple /
Martin ( 1900 ) 4 :1.

s v

Korkgewinnung in den Mittelmeergebieten . Der Anfall
von Kork , der bekanntlich von der Korkeiche gewonnen wird , bildet
für eine Reihe von Ländern des Mittclmeergebietes eine sehr
wesentliche Einnahmequelle . Von einer Erzeugung von 285 000
Tonne » entfallen hierbei 47 o . H . auf Portugal , 26 v . H aus
Spanien , 12 v . H . auf Algerien , 5 v . H . auf Frankreich und 4 v . H .
aus Italien . Im Kriege gewinnt die Korkverwcndung immer
größere Bedeutung . Der Verbrauch von Kork ist vervielfacht
worden in der clettroinechariischen Industrie , im Bauhandwerk , im
Bekleidungsgewerbe und vor allem in der Schuhindustrie Ange¬
sichts dieser Sachlage wird jetzt die Anlage weiterer Korkeichenwal -
der propagiert .

haushalt -
weise
Hausfrau ,
unterF

Zahlungen an atidt . Kassen . Zahlungen an Stadt . Kassen dürfen .falls sie nicht durch Bank - oder Postauftrag erledigt werden
können , nur in dem zuständigen Kassenlokal und dort nur anden Kassierer geleistet werden . Dem übrigen Kassen personal ,wie auch allen Beamten und Angestellten der städtischen Ver¬
waltung ist die Annahme von Geldbeträgen zur Einzahlungbei städtischen Kassen streng untersagt . Zahlungspflichtige ,die Zahlungen trotzdem an hiernach nicht zum Empfang Be¬
rechtigte leisten , laufen Gefahr , daß sie die Forderung der
Stadt noch einmal erfüllen müssen ,Wiesbaden , den 1, April 1943, Der Oberbürgermeister .

mgabe von Kassenzeichen bei Zahlungen an städt . Kassen Bei
bargeldlosen Überweisungen an städtische Kassen wird vielfachversäumt , das auf der Zahlungsanforderung (Steuerzettel usw .)
angebrachte Kassenzeichen anzugeben , so daß die richtige Ver -
budtung entweder sehr schwierig oder überhaupt nickt mög -
hch ist . Die Folge hiervon ist , daß unter Umständen ein Voll¬
ziehungsbeamter mit der Beitreibung einer Steuerschuld be-auf tragt wird , obwohl diese bereits bezahlt ist . Wer daher zurVereinfachung der Verwaltungsarbeit beitragen und sich selbst
Unannehmlichkeiten ersparen will , gebe bei bargeldlosen
Äanltmgen an städtischen Kassen das Kassenzeichen an .Wiesbaden , den 1. April 1943. Der Oberbürgermeister .

unseres so innigstgfeliebten , herzens¬
guten , unvergeßlichen einzigen Sohnes
Josef Baum , Gefreiter in einem Grcn -
Reg . sagen wir hiermit unseren tief¬
empfundenen Dank .

In tiefer Trauer ;
Johann Baum u. Frau , geb . Strieder

Wiesbaden , Nerostraße 25, April 1943.

Bestattungen Heinrich Becht , Loreleyring 8.
Anruf 23728. Überführungen nach ausw .

Bestattungsanstalt Georg Gasser , Blcich -
straße 41, Anruf 22451.

Bestattungen Georg Vogler , Rheingauer
Straße 9 , Blücherstraße 48 , Anruf 24936.

Reparaturen an jeg¬
lich . Strickkleidung .
Ernst Egenolf .
Strickerei , Blücher¬
straße 23. — Tele -
fon 23256,__Flicke Herr .-Wäsche
E 650 TV.________Damen - u . Herren -
wäsdie wird zum
Waschen angenom .
Helenenstr .8 , H. 3 I. \

Bisherige Spieler der Deutschen Reich?*
lotterieü vergeßt nicht das Los zur
neuen 9. Deutschen Reichslotterie zu er¬
neuern . Nur noch 3 Tage und das Spiel
beginnt . Habelmann , Mauritiusstraße 14
(Staat !. Lotterie -Einnahme ) .

Nur noch 3 Tage , dann beginnt die
9. Deutsche Reichslotterie . 480 000 Ge¬
winne . rm 102 Millionen Auszahlung .
Fast jedes 2. Les gewinnt . Kem . Adel -
heidstraße 28 (Staatl . Lott .- Einnahme ).__

Sofortiger Kauf eines Loses der Deutschen
Reichslotterie ist erforderlich , wenn Sie
bei der Auslosung der über 102 Millionen
Mark betragenen Gewinne dabei sein
wollen . Spielbeginn : 16. April . Oelb $r-
mann , Bahnhofstraße 15 (Staatl . E.-E) .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Flakübungsschießen . In der Zeit von Dienstag , den 13. April bi«
voraussichtlich Freitag , den 30. April 1943 jeweils in der Zeit
von 9,30 Uhr bis 16 Uhr findet ein Übungsschießen der Flak -
Artillerie außerhalb des Weichbildes der Stadt Wiesbaden statt .Die Gefahrenzone , die ab 9 Uhr gesperrt wird , zieht sich vorn
Weichbild der Stadt aus in nordwestlicher Richtung über Eiserne
Hand , Hahn , Wingsbach , Steckenrod , Hennethal bis Daisbach ,von da in östlicher Richtung über Limbach . Wörsdorf , Heftrich .Schloß -Born bis Ruppershain , in südwestlicher Richtung über
Niederjosbach , Naurod , Wasserbehälter nördlich Hambach , süd¬
lich Bahnholzer Kopf , nördlich Neroberg bis Klarenthal . Durch
das Schießen wird die Sperrung der Reichsstraße 54 über
Eiserne Hand —Hahn , sowie der Platter Straße von den Eichen
über Neuhof erforderlich . Die Umleitung für beide Straßen
erfolgt über Chausseehaus bis Bad- Schwalbach . Das gefährdete
Gebiet ist an den Hauptwege -Einmündungen durch Militär¬
posten abgesperrt oder durch Warntafeln als Gefahrengebietkenntlich gemacht . Alle Einwohner in der Gefahrenzone haben
sich während des Schießens luftschutzmäßig zu verhalten . Es
ergeht daher an jedermann die Mahnung , sich nicht unnötigim Freien aufzuhalten und den Weisungen der absperrendenPosten unbedingt Folge zu leisten . Wer gegen das durch die
Aufstellung der Absperrposten oder Warntafeln erkennbare
Verbot des Betretens des zum Militärübungsplatz erklärten ,Geländes verstößt , setzt sich einer Gefahr für Leib und
Leben aus .

Der ehrliche Finder
des Hutes , der am
Mittwoch «voriger
Woche einem Herrn
zwisch .Faulbrunnen¬
straße u . Boseplatz
in Folge des Stur¬
mes verloren ging,1
wird gebeten , den¬
selben gegen Be¬
lehnung bei Seip ,
Bahnhofstr . 24. ab¬
zugeben .

Anzug , dunkel , gut
erb . . Gr . 48 . 100.- .
Lnxcmburgstr .il , H .

Wäschemangel , gute ,
für Hotel - od . Pen -
sionsbetrieb geeig . ,
65.- , Orig, -Alberti -
Bienenhaus 28.—.
Anzus . ab 16 Uhr .
bei Rich . Müller ,
Nettelbecfcstr . 7.

1 P. D .-Schnürstiefel
hohe , g. e ., Gr . 39 ,
25.- . Weilstr . 3 , I .

WohnziüL - Einriditg .,
besteh , aus : Sofa ,
4 Sesseln , 2 klein .
Tis dich . u . 2 Bild . ,
gut erh . , kpl . 380.-
Adr . im TV., No

Motorrad , 120 ccm ,
fahrbereit , f . 200.-
u , elektr . Rasen¬
mäher , 120 Volt ,
gebrauchsfertig , mit
Kabel u . Steckdos . ,
für 250.- . Näheres
durch Tel . 27058 od .
Adr . TV. Ob

Vertiko , schwz . 25.-
Adr . TV. Of

Tischlampe , el . . 18.-
Lanzstr . 11, Hpt .

Bidet , weiß , Bank -
fonn . 45 .- , Perl¬
beutel . Handarbeit ,
50.?. Brotmaschine ,
verehr . , 25. Glastür¬
schon . 2. Adr .TV. NI

Küchenherd , groß ,
weiß , 120.- . 10- 12
Und 2- 4 Uhr anzu -
schen Dotzheimer
Str . 64 , Part . Iks .

Weinfaß , 212 I . mit
Türchen 90.- Wal¬
lufer Str . 7, P.

Zwetschenbäume , jg.
zu verk . Ehrhardt ,
Jahnstraße 25.

Amhorstfasan , weiße
Wiener Häsin ge¬
deckt , zu verkauf ,
Legehühner gesucht .
Willy Maßmig , W.-
Frauenstein . Dotz¬
heimer Straße 41.

3—4 jg . Legehühner
gesucht . Wittlich ,
Bierstadt , Adler¬
straße 2 .
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Weiblich

HS.-Semginichaft Sraltdunhfreudr

MIETGESUCHE

VARIETES Str . 64a .
vor -

6, 2.

LICHTSPIELE

ges .
T.

S«s .
er -

Büfett , Stühle ,

STELLENGESUCHE

Weiblich

Mansarde leer oder
möbliert Nlh *

WIESBADENER BANK E. G . m . b . H .
Aktiva

Pasiha

EM RM

21 724 424*55529 417,22

596 950,17

7 063 474,89

18 354 841,02

525 136,88 Summe der Passiva

3 786 777,90

88 182,59

344 500,— 432 682,59

Summe der Aktiva 36 051 936,70
RM

452 883,59
Aufwendungen Gewinn - und Verlustrechnung Erträge

ROTES KREUZ

Summe der Aufwendungen 1 446 068,73Summe der ErträgeVEREINSNACHRICHTEN
Wiesbaden , den 28. Januar 1943.Mitgliederbewegung

ihlrekhcs

Adr . im

Büfetthilfe von 12—14 Uhr und von .30

Bilanz zum 31 . Dezember 1942 der

3 399 013,38
126 123,50

63 099,80
4 433,15

187 052,10
6 509 509,23

1 790 469,06
1 996 308,84

2-Zimmer -Wohnung ,
abgeschl . , von Ehe¬
paar ges .. gebe 1-

Frauenhemdcn , warm
m . Arm od . Achsel¬
schluß , guterh .. ge¬
sucht . B 646 TV.

Taunusstraße
Tel . 23234.

Teppich und Auszieh¬
tisch , guterh . ges.
Ang , u , G 640 TV,

Union - Theater . Rheinstraße 47 .
„ Anuschka " mit Hilde Krahl , Rolf Wänka .

Deutsches Theater Mi. 14. 4 , 19 bis
gegen 21 Uhr C27 : Tanzabend . Pr . B.

50 000,—
4 004,29

Nähmaschine , guter -
halt , ges . F 645 TV.

Nähmaschine , a . g.
erh . , ges . Köhler
b . Nagel . Wiesbad . ,
Lahnstr . 12, 3 ,

und deren Angehörige .
Erscheinen wird gebeten .

2 Zimmer , möbl . , in
gutem Hause von
2 berufet . Damen
ges . H 647 TV

1 469 219,35
20 201,—

los 253,—
106 175,56

12 346,—
50 000,—
4 518,87

Zim .- Wohn .
F 649 TV.von Beamten

E 647 TV.

RM
785 865,90
16 786,—

Bücherschrank
B 643 TV.

Arbeit von 9- 12 U.
in -frauenlos . Haus¬
halt gesudit . L 649
Tagbl .-Verl .

178 217,92
124 709^ 9

I—5-Zim .- Wohnung
gesucht , schöne 2-
Zimmer - Wohnung
wird geboten . Ang.
D 647 TV.

1—2 Zim . u. Küche
zum 1. 5. 43 ges .
M 642 TV.

RM
1 319 348,06

688,50
7 152,73

64 875,15

Bettdecke , mögt m .
Unterlagen , f . zwei
Betten , gut erhalt . ,
ges . A 167 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
v . älterem berufs¬
tätigen Herrn Kur¬
hausnähe od . Nero¬
tal ges . z . 15. od .
1. 5. K 648 TV.

THEATER - KURHAUS

Kleiderschrank , Ma¬
hagoni oder Nuß¬
baum , ges . Koch,

Motor -Trockenhaube
i. gebrauchst . Zust .
gesucht . K 625 TV*

HascnstaU , 4- bis
6teilig . gesucht . —
E 641 TV.

3- Kronen - Lichtspiele Schiersteiu .
„ Maja zwischen zwei Ehen “ . RM -

6S7 685,99
345 205,13

11 849F3

Apothekenhelferin ,
gelernte Chemotech¬
nikerin , 10 Jahre
Drogerieprax . , sucht
Stelle als Apothc -
kcnhelferin . — An¬
geb . A 192 TV.

Capitol - Theater am Kurhaus .
»Glück im Schloß “ . Der Roman eines

Gasbadeofen gesucht
B. Kemner , Nieder -
waldstr . 16, Part .

Residenz -Theater , Telefon 27 .506 .
Mittwoch . 14. April , 19.30 bis 21.30 Uhr :
..Liebe auf den ersten Blick“ .

1 oder 2 Zimmer ,
möbl . , zum 1. Mai
ges . F 647 TV.

Kadett - , Fiat - oder
DKW. - Personen ,
wagen gesucht . —
D M7 TV.

Zimmer , leer , oder
Mans , mit Kochgel .
ges . D 649 TV.

Ca . 120 Ztr . Dickwurz
ges . Karl ' Adam ,
Oestrich im Rhg ..
Horst - Wesselpl . 7.

2—4f Zim .-Wohnung
in gut . Hause ges .
W 638 TV.

Zimmer , möbl . , v .
ig . berufst . Mädel
aus gutem Hause
ges . G 647 TV.

Putzfrau mehrmals
wöchentlich vorm .
gesucht . Direktor
Setzerfaridt , Luisen -
straße 21, 1. Stck .

Schöne Aussicht —
gesucht , Tel . 26334.

Tischdecke , / Seide ,
waschbar , g . erh . ,
ges . T 642 TV.

2' /r—3-Zim . Wobn .»
Kurviertel , cvetl .
Teilwohn , in ' Villa ,

18 823,43
178 500,—

200,—
300,—

Damenkleid , Gr . 44
guterhalten gesudit .
Ang u . S 635 TV.

13 929 261,90
4 421 025,12

4 554,—

Sonnenbg ,
Stundenfrau

Gasherd mit gutem
Backof . ges . Yorck-
str . 17, 4. Sprenger (

Dienstag 13. April ' Bereitschaft (w ) Wies¬
baden 1, Zug 2 Übungsabend um 19.30 Uhr
Kreisstelle Oranienstraße 5. — Mittwoch ,
14. April : Bereitschaft (w ) Wiesbaden 1,

/ Führerinnenschulung um 20 Uhr . Schule
au der Oranienstraße . — Mittwoch , den

- 14. April : Bereitschaft (m) Wiesbaden 1.
Antreten : 20 Uhr , .Rettungsstelle Schloß “ .
Vollzähliges Erscheinen .

Motor , ca l1/» PS,
120 Volt — Wies -

bad . Spannung —
sofort ges . Mildi¬
versorgung -' Wies¬
baden . Bleichstr . 42,
Ruf 28031.

Treppenleiter , 8—lo
Stufen , g. e. , z . k,
gesudit . S 649 TV,

Deutscher Volksgesundheüsbund e . V. , an -
geschlossen Prießnitz - , Kneipp - , Bicchem .
Verein . Donnerstag . 15. April , 19.30 Uhr
im Lichtbildraum der Schule Oranien¬
straße 71 Mitgliederversammlung mit
Lichtbildervortrag des Herrn Lehrer Evel -
bauer . Thema : Die Wunder der Natur .
Unkostenbeitrag 30 Pfg . für Mitglieder

Zimmer , leer , oder
Mans , mit Ofen
ges . F 641 TV.

Mansarde , leer , Nähe
Schöne Aussicht ,
ges . B 632 TV,

Zimmer , möbl . , mit
voller Verpflegung
.zum l . j Mai von
ält . Herrn gesucht .
L 646 TV-

Suche 3—3UÜ Zim .
mit Zubehör in gt .
Lage . evtl , außer¬
halb der Stadt . —
Biete schöne sonn .
2 Zim . , Küche , Bad ,
Heiz , in Bahnbofss
nähe . B 635 TV.

Werkstatt Blücher *
str . 20. ca . 50 qm ,
sofort zu vermiet .
Näheres Dörner ,
Scharnhorststr . 1.

Herrenzimmer oder
Büro - Einrichtung
ges . F 617 TV.

Schöne 2-Zim .- Woh .
ohne Mans . , Ring¬
kirchenviertel geg.
3-4-Zim .- Wohn in
guter Lage zu t .
gesucht . M 649 TV.

Scala , Groß -Variete , Telefon 25950
Nur noch 3 Tage : Täglich 19.30 Uhr ,
Gastspiel ' Kahulas -Hawaiians . .Ein Mär¬
chen von der Südsee “ . 10 Solisten und
Solistinnen , sowie das phantastische Trio
Hugony und die fabelhaften Jongleure
3Bremlow und weitere 7 Attraktionen .
Jeden Mittwoch , 15.15 Uhr , Familiei -
VorstelluHg . -

Junggesellen , 90 Minuten prächtige Stim¬
mung und Lachen , da bleibt kein Auge
trocken . Mit Rich. Romano wsky , Luise
Ullrich . Eric Ode , Gay Christie . Jugend -
lidic nicht zugelassen . Anfangszeiten :
Wo. 15, 17.15, 19.30 Uhr , So. ab 13 Uhr .

2 Zimmer , leer oder
mbl .» von jg . Frau
mit 2 Kindern ges .
Hausmeisterstelle
wird evtl , über¬
nommen . Angebote
D 633 TV.

Frau , sauber , zum
Ladenputzen ges .
Adolf Elnain , Wil -
helmstr . 28 , Wies¬
baden .

mittags 8- 10 Uhr
gesucht . Kuhn , 1
Bleichstr . 11, 2. |

Kinderwagen , g. e . ,
u . Nähmasdi . ge - .
sudit postlagernd
Rauenthal J , W.

Hessen -Mittclrhcinisdier Genossenschaftsverband (Schultze -Delitzsch ) e. V.Raiss , Verbandsdircktor .

Gaskocher , 2- oder
mehrt !. ges . Führer
KI. Franc . Str . 4.

1. Einnahmen aus Zinsen und Provisionen . . . . . . . .
2. Erträge aus Beteiligungen
3. Sonstige Vennögeriserträge
4. Außerordentliche Erträge . .
5. Auflösung der Wohlfahrts - und Versorgungsrücklage (siehe Auf¬

wendungen 7) . .
6. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr . . . . .

2-Zimmer -Komfort -Wohnung , eventl . Teil¬
wohnung , sofort oder später sucht Gerda
Heuer , Bierstadtcr Str . 24, Te| . 28287.

3—5-Komfort -Zim .-Wohnung in gesunder ,
guter Lage sof . ges . E 580 TV.

Zimmer , freundlich
möbl . , in Vorort
Wiesbadens , mit

Lichtbildervortrag von Prof Dr . Hans Schi-
mank , Hamburg , über „Kopernikus und
der Kampf um das kopemikanische Welt¬
system ' am Mittwoch , 14. April . 19 Uhr ,
in der Aula der Oberschule am Boseplatz .
Eintrittspreis : RM —.50. Kartenverkauf :
Verkaufsstelle der NSG. „Kraft durch
Freude “ , Luisenstr . 41 (Laden ) , Zkarren -
geschäft Christmann , Luisenstraße 42 ,
Kartenverkauf Schottenfels , Theater -
Kolonnade und an der Abendkasse .

Komposterde , 4-5cbm
zu kaufen gesucht .
Heuer , Gersdorff -
straße 4. -r»ic-
fon 28972.

2- Zim .- Wohn . , evtl .
Teilwohnung , sof .
ges . D 652 TV,

2- Ziin .- Wohn . , auch
Teilwohn . Bad u .
Heiz . erwünscht ,
Preislage bis ca .
125 M v Ing.- Ehe -
paar ges . H 530 TV.

2-Zimmer - Wohnung
mit Küdie . möbl .
oder leer , gesucht .
A 152 TV.

8. Hypotheken , Grund - und Rentenschuldcn . Kauf¬
gelder u . dgl . v .

9. Beteiligungen
10. Grundstücke und Gebäude .

a) unbebaute Grundstücke
b) bebaute Grundstücke

aa ) dem Geschäftsbetrieb dienende 305 000 .—bb) sonstige 39 500 .—
11. Betriebs - und Geschäftsausstattung . . . . .

reichbar , v . jung .
Graphikerin z. 1. 8.
ges . T 647 TV,

1. Kassenbestand und Guthaben auf Reichsbankgiro -
und Postscheckkonto (Barreserve ) ......2. Schecks, fällige Zins - und Dividendenscheine . .3. Bestandswechsel :
a) Wechsel (ohne b) .........

Davon sind RM 521 197,46 Wechsel , die ‘dem
§ 13 Abs . 1 Nr . 1 des Gesetzes über die
deutsche Reichsbank entsprechen . (Handels¬
wechsel nach § 16 Abs . 2 des Gesetzes über' das Kreditwesen .)

b) Vorschußwechsel
c) Einzugswechsel ...........

'
4. Schatzwcchsel und unverzinsliche Schatzanweisun¬

gen des Reichs und der Länder
In Summe 4 sind enthalten : RM 4 250 000 .—
Schatzwechsel und Schatzanweisungen , die die
Reichsbank beleihen darf .

5. Wertpapiere :

Straßenbahn - oder
Omnibuslinie

Biete schöne geraum .
3- Zimmer - Wohnung
mit Mans . , Vordh .
Suche schöne sonn ,
abgeschl . 1-Zim .-
Wohn , nur Vordh .
G 639 TV.

Wer teilt seine Woh¬
nung oder tritt ein
leeres Zimmer mit
Küchenbenutz . ab ?
S 647 TV.

Hedwig Bleibtreu . Ein kurzer Sommer — I
ein langer Weg , den zwei junge Herzen I v
wandern müssen Regie : Erich Engel . I r

D .-Schlafz ., mbl . , m .
Küchenben . zu vm .

. N. Karlstr . 23, P.
Zim ., möbl . . zu vm

Adlerstr . 11, 1.

Als Apotheken - Praktikant (in ) kann Abi -
turientfin ) zu bald oder später bei bester
Ausbildung eingestellt werden . Mofcren-
Apothekc , Mainz , Rheinallee 71.

Biete schöne 2- Z.-
Wohn . m. Küche u .
Bad (Südviertel ) ,
gegen sonn . 3- bis
4-Z.- Wohn ., mögl .
m . Bad , cv . auch
Heizung , am liebst ,
in 2-Fam .-Haus od .
Villa . W 634 TV.

Kurhajib Mittwoch , 14 April , 11.30 Uhr ,
Brunneu - Kölonnade : Konzert . 19.30 Uhr :
Opcretfen -Abend , ausgeführt vom Wies¬
badener Konservatorium .

Walhalla -Theater , Film u .Variete .
„ Zwei glückliche Menschen “ , ein Wien¬
film . In den Hauptrollen : Magda Schnei¬
der , Rolf Albadi - Retti , Jane Tilden ,
Charlott Daudert . Eine amüsante Komö¬
die um .eine Rechtsanwaltsehe , in der die
beiden Gatten zugleich als Kläger . Be¬
klagte und Verteidiger auftreten 'Spiel¬
leitung . E. W Emo . Kulturfilm . Wochen¬
schau , Bühnendarbietung . Wo . 14.30,
16.50, 19.30 Uhr . Nicht für Jugendliche .

Ufa - Palast » Wilhelmstraße Nr . 56 .
Ein Continental - Film in deutscher Sprache
„ Einmal im Jahr “ , mit Danielle Darrieux
Alb Prejean Regie Leo Joannen Geist
Witz und Chaime dieser Film¬
komödie versprechen einen ungetrübten
Genuß . Vorher Kulturfilm „Kristalle “
und Wochenschau . Jugendliche ab 14 J.
zugelassen Täglich 14.30 , 17.00 und
19.30 Uhr Kassenöffnung 14 Uhr .

Thalia - Theater . Kirchgasse 72 .
Erstaufführung : „ Sommerliche “ . Ein I
Wien - Film mit Winnie Markus , O . ,W . |
Fischer , Lotte Lang , Siegfried Breuer , I

Biete schöne sonnige
3-Zimmcr -Wohnung
in gutem Hause
in Mainz -Neustadt
gegen 2-3- Zimmer -
Wohnung möglichst
mit Bad in Wies¬
baden . A 205 TV.

Tausche Neubau -
Wohnung , 2 Zim .,
Küche , einger . Bad
und Zentralheizung ,
Siedlung Platanen -
slr *.-gegen gr . 2- Ix
2' /r - od . kl 3-Z.-
Wchn . S 641 TV.

Regal ges ., Höhe 1.80
m. Breite 1.80 m.
Tiefe 0.70 m. Kreis ,
Hellmundstraße 13,
Verderb . , 1. Etage .

Küchenwunder ges .
A 159 TV. -

Wiesbadener Bank , eingetr . Genossenschaft mit beschr . Haftpflicht :
Zenger ly Fuchs Stoll

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtmäßigen Prüfung auf Grund derbuchcr und der Schriften der Genossenschaft sowie der vom Vorstand erteilten Auf¬
klärungen und Nachweise entsprechen die Buchführung , dör lahresabschluß und d- rGeschäftsbericht , soweit er den Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .Wiesbaden , den 19. März 1943.

Biete i. Berlin , west¬
licher -Vorort , sch
sonn . 2,/z - Zimmer -
Wohnung m . Küche .
Bad . groß Balkon ,
Suche in Wiesbad .
sonn . 2 Zimmer m
Balkon , möglichst
mit Zentralheizung
Angebote u . S 622
Tagbl - Verl .________

Gesucht in Wiesbad :
2—3- Zim .- Wohnung
(auch Ofenh .) Ge¬
boten in Frankfurt
a . Main -: 4-Zim .-
Wohnung mit Hei
zung , Bad . Angeb .
unter A 182 TV.

Park - Lichtspiele Wiesb .-Biebrich .
Dienstag bis Donnerstag : Albrecht Schön¬
hals , Camilla Born und Maria Andcrgast
in „ Roman eines Arztes “ nach Motiven
des Romans „ Heimkehr ins Leben “ . Das
Leben selbst schrieb diesen inhaltsreichen
und spannenden Film . Jugendliche haben
keinen Zutritt . Beginn : Wo. tägl . 19.30,
Mittwoch auch {5.00 Uhr . ___

Taunus - Lichtspiele . W . -Bierstadt .
».Die gute Sieben “ .

Römer - Lichtspiele . W . -Dotzheim . 1
„ Männer müssen so sein “ . I

Apollo - Theater , MoritzstraßeT 6.
Täglich 13.30 Uhr , eine Familien - und
Jugendvorstellung : „ Der arme Millionär “ .
Das große Lustspiel mit Weiß Ferdi ,
Trude Haefelln , Ursula Grabley , Georg
Alexander .

Grete Theimer , Elise Äulingcr , Beppo
Brehm , Robert Eckert . Jugendliche zuge -
lassen . Wo . 15.00, 17.15, J9 .30 Uhr .

erb . , g. W 631 IV . I Fahrräder , gebraucht
Klavierstahl , mög - 1 od . auch reparatur -
lichst braun , ges . | bedürftig , gesucht .
D 639 TV. Käuft’er & Co .,

Für Nachtdienst . Zuverlässige Kräfte , auch
Kriegsversehrte vom größeren Industrie¬
werk in Mainz sofort ges . Bewerbungenu. C 380 an Anzeigen - Frenz , Mainz .

12. In den Aktiven und in den Passiven .9 und 10 sind enthalten :a) Forderungen an Mitglieder des Vorstandes und an andere im
§ 14 Abs . 1 und 3 KWG genannte "Person ^ /sowie an Unter¬
nehmen , bei denen ein Inhaber oder persönlich haftender Ge¬
sellschafter dem Kreditinstitut als Geschäftsleiter oder Mit¬
glied eines Verwaltungsträgers angehört . . . .b) Forderungen an Mitglieder *

c) Anlagen nach 8 17 Abs . 2 des Gesetzes über das Kreditwesen
(Aktiva 9 und 10) . . . . . . - .........

Olympia - Lichtspiele . Bleichstr . 5.
»•Die Liebeslüge “ . Jugendliche ab 14 J.
zugelassen

Luna - Theater . Schwalbaeher Sti7 .
„ GPU.“ z

2 Zim ., möbl . (3 b .
4 Betten ) m. Kyck-
geleg . , auch außer¬
halb Wiesbaden , ge-
sucht . L 635 TV.

9. Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und Scheckbürg¬
schaften sowie aus Gcwährlelstungsverträgen

10. Indossamentsverbindlichkeiten aus weiterbegebenen Wechseln . .
11. In den Passiven sind enthalten :

a) Gesamtverpflichtungen nach § 11 Absatz 1 des Gesetzes über
das Kreditwesen (Passiva 1 und 2) ..........

b) Gesamtverpflichtungen nach § 16 des Gesetzes über das Kredit¬
wesen (Passiva 1) ................

c) Gesamtes haftendes Eigenkapital nach 8 11 Abs . 2 des Ge¬
setzes über das Kreditwesen
aa ) tatsächlich vorhandenes Eigenkapital (Passiva 3, 4 und 8

— soweit eine Zuführung zu den Rücklagen nach - 11
KWG erfolgt ) ...... . . . . RM 1 675 552,25

bb) Haftsummenzuschlag . . RM 502 665,67
12. Die Geschäftsguthaben haben sich im Geschäftsjahr vermehrt um
13. Die rückständigen und fälligen Pflichteinzahlungen auf Geschäfts¬

anteile betragen
14. Die Haftsummen haben sich im Geschäftsjahr vermehrt um . .
15. Höhe des einzelnen Geschäftsanteils ......
16. Höhe der Haftsumme j ? Geschäftsanteil . .......

1. Ausgaben für Zinsen und Provisionen . . . . . . .2. Persönliche und sachliche Unkosten
3. Gesetzliche soziale Abgaben .............

*
4. Pensionen ;• a) in 1942 gezahlte RM 29 213.—b) Rückstellung - für Verpflichtung RM 79 040.—
5 Steuern und Abgaben
6. Abschreibung auf Anlagevermögen

*
7. Zuweisung an Rücklagen nach § 11 KWG
8. Sonstige Aufwendungen ..............

’
9. Reingewinn : a ) Gewinnvortrag aus dem Vorjahr . RM 4 004,29

b) Gewinn 1942 RM 106 030.26

Biete 2-Zim .- Woh .
mit Küche , groß u .
frdl . im Abschluß .
Part ., Nähe Ring¬
kirche . Suche 2-Z.-
Woh ., evtl . m .Heiz .
u Bad im Stadt -

- Zentrum . Angebote
A 209 TV.

Dame '' sucht möbl .
Zimmer mit Koch-
gelegenh . f . einige
Zeit . Angebote u .
G . W. 100 Aachen
hauptpostlagernd .

Zimmer , möbl , mit
Küchenben . , v. Frau
mit 2jährigem Kind
gesucht . Angeb . u .
G 635 TV.

ür den Weckdienst in den besetzten West¬
gebieten werden geeignete Männer , auch
Pensionäre , Rentner und Rentenempfän¬
ger , gesucht . Renten und Ruhegelder
werden nicht angerccnnet . Auskunft und
Einstellungsbedingungen beim Wachdienst
Niedersachsen , Frankfurt - M., Kaiserstr . 18.

Kühlschrank , elektr .»
für kleinere Werks¬
küche , neu od . ge¬
braucht , zu kaufen
gesucht . A 200 TV.

Eisschrank , guterh . ,
für 3—4 Personen
gesucht . T 648 TV.

Haus od . 3—5-Zim .-
Wohn , zu mieten
gesucht . Vorort od .
Taunus bevorzugt .
Ang , u . M 638 TV.

2 Zimmer m. Koch¬
gelegenheit , möbl .
oder leer , In W.-
Biebrich v . Lehrer
(3 Personen ) ges .
M 640 TV. .

Stundenfrau gesucht .
2- bis 3mal wöchtl
Kirchgasse 11, 2 L

Zimmermädch . (auch
Anfängerin ) gesucht .
Diätkurheim Haus
in der Sonne . Bad
Mergentheim ______

Stundenhilfe , 3mal
wöchtl . vorm . ges
Dambachtal 24 , 2.

Hausgehilfin f . sof .
gesucht A 196 TV.

Hausgehilfin f. vor¬
mittags gesucht
Zeit nach Verein¬
barung . Nähe Kur¬
haus . K 641 TV.

Grudeherde , wenn
auch defekt , kauft
laufend Ofen -Kaus ,
An- und Verkauf ,
Bismarckring 28 —
Telefon 25798,

Puppenherd und
große Puppe mit
Schl&faugen  und
Fleischmasch .^ g. e. ,
ges , W 641 TV.

Jünglings -Anzug , g.
erhalt . , ges . Herrn -
gartenstr . 12, G. P.

Wintermantel und
Uebergangs -Mantel .

gut erh . Gr . 50 v
berufstätigem ges .
G 623 TV.__

Uebergangs - Mantel
z. Umarbeiten , gut
erh . , g. W 642 TV.

Herren -Ledermantel ,
Größe 48 sowie
1 Paar Reitstiefel
u . 1 Smok . , Größe
46-47. gesudit . An -
geb . A 199 TV.

H.-Anzug , Gr . 48
b . 50, Seidenm ., D .-
Sommerm .. bl . , a .
g. e . ges . W 644 TV.

Trachtenkostüm , gut¬
erh . , Gr . 42/44 , u .
Radio ges . . evtl ,
gebe ebens . Winter¬
mantel in Tausch
(Aufzahlung ) . Adr .
im Tagbl .-Verl . Nc

Seppel - Hose ? guter -
halt ., mit Trägern
gesucht . K 638 TV,

Lederhose , gut erh . ,
kurze , ges . Rhein -
straße 91 , 3._______

Sommerliose , hell ,
Anzug , Gr . 52, zwei
mod . Polstersessel
m , HolzL , u . Ein¬
machtopf , 30-50 I,
alles gut erhalt .,
gesucht ,S 648 TV.

2 Arbeitshosen , zwei
Unterhofens mittl .
Gr . , 2 Hemd ., Hals -
w . 37 0 . 38 , all . g.
c . ges , T 640 TV.

Kleider,Wäsche,Som -
mermant . u . Schuhe ,
Gr . 31, all . gut er¬
halt ., f . 10L Mädch .
ges . T 615 TV.

2 Steppdeck . , Satin ,
od . '2 Kolter , nur
gut erb . , gesucht .
A 168 TV._________

Hängematte , sowie
Schließkorb gesudit
Ang . u . D 645 TV.

I Wiesbaden , Bahn -
hofstraße 16.

Hm .-Fahrrad , niedr .
u . Herd , g. erh, ,
mittelgr ., Rohr L ,
ges . Thiels , Tau -
nusstraße 5 , Gth . .

H.- Fahrrad u . Akten¬
tasche , beides gut -

| erhalten , gesucht .
Heinrich Fritz , Tau¬
nusstraße 62, Tele -
fon 25850,_________

Kinderdreirad , klein .
Eisenbahn od . Stra¬
ßenbahn gesucht .
Adresse im TV. Nt

Kinder -Dreirad oder
K.- Fahrrad gesucht .
Telefon 21283.

Verkäuferin , ältere
_ges . Adr TV. Md
Gute Schneiderin ge-

suebt . S^633_TV
Wirtschafterin,pflege ^
erf . f. Prrvathaüs -

nalt nadi Speyeram Rhein gesudit
Ang^JL , G 642 TV

Haushälterin v . ält
leidender Dame ge-

- gucht , Tel , 25174.
Hausgehilfin
über Mittag für
mehrere Male ’n
der Wodit?/gesucht .
Telefon 23742 oder

_A4resJ ? irnJV . Me
Hausgehilfin , älter ,
tagsüber in frauen¬
losem Haushalt ge¬
sucht . Oestreicher ,

Zimmer , gut möbl . .
sofort zu vermieten
Wellritzstr . 25, 1 r.

Zim ., sonniges , gr ,
möbl . . 0 . W., in
schöner Lage , an
ruh . Dame zu ver¬
miet . (elektr . Koch-
gcL) . K 649 TV.

i oder 3 Zimmer ,
Küche , Bad , in nur
gutem Hause ; leer
oder möbliert ge-
sucht . D 637 TV.

I—1-Zim .- Wohnung ,
eieg . , geraum , mit
allem Komfort , ge¬
sucht . D 648 TV.

Gasheizkörper oder
Ofen , gebraucht ge¬
sucht . GeL Ang . an
Th . Fritz Bauer ,
Lebens mittelgesch . ,
Moritzstr , 24.

Suche geräumige 3-
bis 4-Zim .-Wobn . ,
Nähe Ringkirche in
gutem Hause . Gebe
in Tausch 3-Zim .-
Wohng . mit Etag .-
Heiz . , Bahnhofs -
nähe / E 648 TV.

Geboten in Darm¬
stadt sch . 4-Z.- W. ,
Bad , ges . i. Wies¬
bad . 3-Z .- Woh . m .
Bad . A 206 TV.

Biete schöne 5- bis
6- Zim .- Wohnung in
Villa , Höhenlage ,
Zentr - Heiz . , zwei
Veranden , 1 Balk . ,
Gartenben . , Mietpr .
150 Mk. monatlich
ohne Heiz . Sudie
abgeschl . 4-Zim .-
Wohn . u . Mädchen -
zim . A 140 TV.

Ges . in Wiesbaden
für bald odx später
geräumige 6-Zim .-
Wohnung in gutem
Hause : kein Part . ,
Hz . , Bad Veranda ,
Mansarde . Geboten
in Frankfurt/Main ,
beste Lage a . An¬
lagenring , 5 Zim .,

- Balkon , Bad usw .
Im Trutz 18, 1. St .
Telefon 55579.

Gesudit : Laden¬
lokal mit Neben¬
räumen , möglichst
Nähe Kochbrunnen .
Tausdiwohn . kann
ev . gestellt werden .
Ang . u . A 181 TV.

Blumenkörbe , gebr ,
u . Schalen gesucht .
Arend , Blumen¬
markt . Wohnung :
Wellritzstr . 48, 2.

Paddelboot , guterh .,
gesucht . B 648 TV.

Krankenfahrstuhl ,
elektrisch , gesucht .
H 644 TV.

HO 034,55
1 446 068.73

Haushaltleiter ges .
G 643 TV,_______ _

Einkoch - Apparat ,
auch defekt , ges .
B 622 TV.

Säuglingswaage ges .
Tel . 22097 ________

Sektgläser gesucht .
Ang , u . D 641 TV.

Papageikäfig gesucht .
Telefon 27268.

Obstleiter , 20 bis 22
Sprossen , Doppel¬
tester . 12- 14 Spr .^
gesucht . Preisang .
u , M 643 TV,

Gartenschirm ges .
Telefon 21990.

Matratzen , gut eft . ,
für 2 Betten sowie
2 Schoner gesudit .
M 646 TV.____

Roßhaarmatratze ge-
sudit . B 647 TV.

Matratze , auch etw .
defekt , gesucht . An¬
gebot « u . F 638 TV.

Radio sowie Kinder -
kleider v . 4 Jahr . .
Babywäsche , Bett¬
wäsche u . Tisdiw .,
all . gut erh . . ges .
W 617 TV.______

Radio , 220 Volt , gut
erh ., ges . Erbitte
Fabrikat u . Prels -
angabe W 648 TV.

Klavier zu kaufen
oder leihen gesucht .
Ang , u , M 634 TV.

Metallbett u . Laut¬
sprecher gesucht .
D 640 TV.

Abendschuhe , sdlw . ,
Gr 39, guterhalt ,
gesucht , gebe evtl .
Holzschuhe , weiß¬
blau , Gr . 38Vs An-
geböte u . T 619 TV.

Radio bis 600 Mk ..
Schreibmasch . auch
defekt Anzug , Gr .
44-46 . Mantel . Gr .
44-46 dunkl . Jack -
Kleid . Gr . 42 altes
gut erhalt . , gesucht .
G 627 TV.

Kleiderschrank ges .
T 627 TV.________

Kleiderschrank , gut
erh . , 2- od . 3dir .,
gesucht . G 641 TV.

Kleiderschrank , ein -
oder 2türlg , Wasdi -
tisch u . Nachttisch
gesucht . W 645 TV.

Schrank , mod . . gut
e. , ges . Tel . 27649,
10 bis 12 Uhr .

a) Anleihen und verzinsliche Schatzanweisungendes Reichs und der Länder
b) sonst , verzins !. Wertpapiere (Pfandbriefe u .

’
i . )c) sonstige Wertpapiere .........Irr der Gesamtsumme 5 sind enthalten :

RM 11 473 537,73 Wertpapiere , die die Reichs -
-- —------------------------------ , bank beleihen darf .

Astoria . Bleichstr . 30 . Tel . 25537 . 1 6. Bankguthaben :
. .Die Mühte im Schwarzwald " . (lu einem )I Mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten
kühlen Grunde ) . Ein ernst heiteres Volks - 1 a) bei genossenschaftlichen Zentralkreditinstitutenstück ans dem herrlichen Schwarzwald . | b) bei sonstigen Kreditinstituten . . . . .Von der Gesamtsumme sind RM 3 525 136,88

täglidi fällig (Nostrcguthaben ) .7. Schuldner : a) in laufender Rechnung . ,b) festbeftistete Darlehen

Schreibmaschine , ge¬
braucht , guterhalt .,
gesudit , H 635 TV.

Schreibmasdiine aus
Privathand gesucht .
Preisangebote mit
Systemangabe unt .
A 204 TV.________

Nähmaschine , gute ,
ges , S 638 TV.

Anfangszeiten ; Wo. 15.00. 17.15, 19.30 ,
. So. 13.00 Uhr . Jugendliche nicht zuge -

lassen . Keine telefcn . Bestellungen .
Ufa -Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .

Nodi 3 Märchenvorstcllungen „ Rumpel¬
stilzchen " . Heute , Dienstag , morgen ,
Mittwoch , und Donnerstag , jeweils
13 Uhr (Kassenfiffmmg 12. 30 Uhr ). ■, „ - , .

Film - Palast . Schwalbacher Str . ällen Büroarbeiten
”

spielt ab Mittwoch : „ Ein Zug fährt ab " . gn selbst arbeitenDieser heitere Bavaria -Film schildert die I „cwghnt ■> 7t «i«
unerwarteten Folgen eines Reiseflirts Es Lott =rtebudihalte ?taist ein amüsantes , ubcrraschungsreidies I ratio enrhf
Verstecktspiel verliebter Leutchen . Die
Presse sdieibt : zwei heiterunter . ’H ?“

;
haltsame Stunden , angefüllt mit Ver- 1 „ j ■-? ' 1 ' ,‘Jal
gnügen an einer Reihe ebenso beliebter
wie sicherer Darsteller . । 1Ve

Slim • Palast , Schwalbacher Str .
Heute , 15.00 , 17.15, 19.30 Uhr . letztmalig
der Terra - Film : „ Kleider machen Leute “
mit Heinz Rühmann , Herta Feiler , Fritz
Odemar , Hilde Sessak . Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Hauptfilm .
Jugend hat Zutritt . _____________

Apollo - Theater , Moritzstraße L
„ Vision am See “ . In der herrlichen un¬
garischen Landschaft spielt dieser Film ,
der von Liebe , Leid , Glück und Erfüllung
erzählt . Mit Paul Jador , Klari Tolnay ,
Elisabeth Simor . Jugendliche nicht zuge -
Iassen , Anfangszeiten : 15.30, 17.45, 20.00.

Klubtisch , gut er¬
halten . gesucht .
K 644 TV.________

Wickelkommode , gut

Zimmer , möbliert ,
mit 2 Betten an
berufstätig . Herrn
zu verm . Krück ,
Friedrichstr . 41, 2.

Biete 1-Zim .- Wohn ,
mit Hausmeister -
steile gegen 2Vs- b .
3-Zimmcr - Wohnung
Ang. u. E 635 TV.

2-Zimmer -Wohnung
i Souterrain einer
Villa zu vermieten
S 634 TV.

Zimmer und Küche,
Abschluß , Parterre ,
Bismarckring , geg .
2 Zim . zu tausch .

bis 22 Uhr sofort ges . „ Mutter Engel " .
Nassauer Hof sucht : Zimmermädchen und

Hausmädchen . I Putzfrau 1 Kellner¬
lehrling kriegsversehrten Stilreiner . Zu
melden kaufm . Büro . Wilhelmstraße 56.

Wir suchen für sofort mehrere Zimmer¬
mädchen in voller Tagesbeschäftigung .Hotel Metropole - Monopole , Wiesbaden .

_ Wi!helmstraße .
Putzfrau tägl . nach¬

mittags für Büro¬
reinigung gesucht .
Ferienheime , Park -
straßc 2.

Männlich

Ein Junge , kräftig ,
für nachmittags
als Bote gesucht .
W. Hinnenberg L
Co ., Langgasse 15.

Putzhilfc , zuverl . ,
2 mal wöchentlich
3 Stunden gesucht ,
van Gemmeren .
Taunusstr , 74 P.

Schuljunge f . leichte
Arbeiten u . Boten¬
gänge sucht Papier -
Hack , Rheinstraße /
Luisenplatz .

Putzfrau für ' Laden
ges . C . Ackermann ,
Wilhelmstr . 60.

D .-Pelzmantel , Gr .
44„ gut erhalten ,
ges . B 641 TV.

Seidenkleid , schwarz ,
weiße Sportbluse ,
schw . Rock , Dirndl¬
kleid . all . Gr . 44 ,
alles gut erh . , ges .
Ang . u . M 645 TV.

Zelt od . Zeltbahnen
und Bergseil mit
Zubeh , gesucht . An¬
geb . u . A 197 TV.

Pelzmantel , sehr gut
erhalt ., ges . Preis -
angeb . G 649 TV.

Herrenschuhe , 45/46 .
gut erh . , gesucht
F 626 TV.

Sommermant ., leicht ,
Gr . 44. Paar Schuhe ,
39, all . g. e . , Hand -
koff . ges. F 646 TV.

H .- Übergangsmantel ,
gut erhalten , Größe
50 bis 52 , gesudit .
H 648 TV.

Kommunion - Schuhe ,
gut erh ., Gr . 34-35,
zu kaufen od . leih ,
ges . L 647 TV.

1. Gläubige/ :
a) Aufgenommene Gelder und Kredite

(Reichsbank -Lombard ) .........
b) sonstige Gläubiger ........ .

Von der Summe Buchstabe b) entfallen auf :
aa ) jederzeit fällige Gelder RM 10 293 376,22
bb) feste Gelder und Gelder

auf Kündigung . . . RM 11 430 948.33

RM

100.—
21 724 324,55

12 184 933)39
233 831,40

RM 21 724 324.55
2. Spareinlagen :

a) mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . .
'

,b) mit besonders vereinbarter Kündigungsfrist .
3. Geschäftsguthaben :

a) der verbleibenden Mitglieder
b) der ausscheidenden Mitglieder ......

4. Rücklagen nach $ . 11 KWG :
a) gesetzliche Rücklagen ...... ...
b) sonstige Rücklagen nach § 11 KWG .....

5. Sonstige Rücklagen :
6. Rückstellungen :

a) für Pensionsverpflichtungen
b) für ungewisse Schulden . . . . . . .

7. Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . .
8. Reingewinn :

a) Gewinnvortrag aus dem Vorjahr ..... i
b) Gewinn 1942 ............ |

1 311 877,10
28 675,15

215 000,—
85 000,—

79 040,—
17 000,—

4 004,29
106 030,26

12 418 764,79 1Kinderwagen , mod .,
1 gesucht . W 647 TV.

1 340 552,25
I Kinder -Sportwagen
I sofort gesucht .

E 644 TV.

300 000,—
60 000,—

I Kd.- Sportwag ., g. c„
I ges . W.-Bierstadt ,
1 Nauroder Str . 33.

96 040,—
2 120,56

110 034,55 1

Kinder -Dreirad ges .
G 620 TV.

Dreirad gesucht . Ria
Schönbach , Richard -
Wagner - Straße 1.
Tel . 26418.

Zwillings -Kinder - u .
Sportwagen gesucht .
Ang . u . S 640 TV .

36 051 936,70 |
RM
136 610,54
12 997,27

Rollschuhe f. 9jähr
Mädchen , od . Wlpp -
roller uhd Dreirad
ges . Kopp , Schul -
uerg 19, 3. Stock

34 143 189,34 [
21 724 424,55

Küchenherd , weiß .
Gasbackofen und
K. - Klappstühlchen
ges . S 643 TV.

Zahl der
Mitglieder

Anzahl der
Geschäftsanteile

Haftsumme
RM

Anfang 1942 . . . .
Zugang 1942 . . . .
Abgang 1942 . . . .
Ende 1942 . . . . . .

3406
192' 137

3461

6090
820
225

6685

1 827 000,—
246 000.—
67 500,-

2 005 500,—
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